Telegramme der Danziger 

(W. B.) Berlin, 26. April. ie „Nordd. 
Aug. 31g.“ ſchreibt: Ueber die Thatſache, dafı 
der Staatsrath geſetzlich zu Recht beſtehe, war in 
den maßgebenden Kreiſen nirgends Zweifel, zur 
Neactivirung des Staatsraths bedürfe es weder 
einer königlichen Verordnung noch gar eines Ge⸗ 
ſetzeh, ſondern nur der Einberufung der vorhau⸗ 
denen Mitglieder und der Ernennung einiger neuer 
an Stelle der eingetretenen Vacanzen. Die Mit⸗ 
glieder des Staats raihs ſeien aus dem Staats . 
Handbuch erſichtlich. Um über die Sachlage Klar⸗ 
heit zu erlangen, ſei alſo die Begutachtung durch 
zuriſtiſche Autoritäten nicht erforderlich geweſen. 


Telegraph. Nachrichten d. Danz Zeitung. 

Eiſenach, 25. April. Die kronprinzlichen Herr⸗ 
ſchaften ſind heute Nachmittag, von der Be⸗ 
völkerung enthuſiaſtiſch begrüßt, hier eingetroffen 
und von dem Großherzog, dem Erbgroßherzog und 
der Prinzeſſin Eliſabeth empfangen worden. Der 
Kronprinz und der Prinz Heinrich begaben ſich mit 
dem Großherzog auf die Wartburg. 

Wien, 25. April. Dem Abgeordnetenhauſe iſt 
der Geſetzentwurf betreffend die Verſtaatlichung 
der Albrechtbahn zugegangen. i 

London, 25. April. Unterhaus. Der Miniſter 
des Ackerbaus, Dodſon, erklärte, die Regierung 
acceptire den Beſchluß des Hauſes vom 22. d. M. 
bezüglich der Vieheinfuhrbill, beantrage aber ein 
neues Amendement zum erſten Artikel der Bill, 
welches ihr bei dem Vieheinfuhrverbote gewiſſe 
discretionäre Befugniſſe gewähre. » 

Dublin, 25. April. Heute wurde bier ein 
Mann verhaftet, der ſich im Beſitze einer größeren 
Duantität von Dynamit befand, wie gerüchtweiſe 
. es P. J. Sheridan, den man ver⸗ 

afte . 

Turin, 25. April. Der König und die Königin 
find heute Nachmittag hier eingetroffen und von 
der Bevölkerung enthuſiaſtiſch empfangen worden. 
Die Stadt iſt bereits außerordentlich belebt und 
von allen Seiten trifft immer neuer Zuzug zu der 
morgen ſtattfindenden Eröffnung der nationalen 
Aus ſtellung hier ein. 

Madrid, 25. April. Die letztmonatlichen Minder⸗ 
einnahmen der Staatskaſſe ſind eine Folge der 
Tarifreform, dieſelben werden übrigens durch die 
vorausgegangenen Mehreinnahmen ausgeglichen. 
Man hofft, im nächſten Budget das Gleichgewicht 
zwiſchen Einnahme und Ausgabe zu erreichen. 

Varna, 25. April. Das öſterreichiſche Kron⸗ 
prinzenpaar traf gen Abend 8 Uhr auf der 
kaiſerlichen Yacht „Miramar“ hier ein und wurde 
von der am Ufer verſammelten Bevölkerung und 
von den im Hafen liegenden Schiffen mit freudigen 
Kundgebungen begrüßt. Das kronprinzliche Paar 
übernachtete auf der „Miramar“ und wurde beute 
früh 6% Uhr durch den Fürſten von Bulgarien, 
der von den Miniſtern Zankoff, Balabanoff und 
Fürſt Kantakuzenos begleitet war, dort abgebolt. 
Am Landungsplatze überreichte die Municipalität 
von Varna dem kronprinzlichen Paare Salz und 
Brod, von der aufgeftellten Schulſugend wurde der 
Kronprinzeſſin ein Bouquet überreicht. Das kron⸗ 

rinzliche Paar nahm die Vorſtellung des Con⸗ 
ularcorps und einer Deputation der hier wohnenden 
Oeſterreicher und Ungarn entgegen und reiſte kurz 
nach 7 Uhr, von der Bevölkerung lebhaft begrüßt, 


nach Ruſtſchuk weiter. 


Das Syſtem Puttkamer im Abgeordnetenhauſ e. 


Am Schluſſe ſeiner vorgeſtrigen Rede brachte 
es der Minſſter v. Puttkamer fertig, die Vorwürfe, 
die gegen den Regierungspräſidenten v. Steinmann 
wegen deſſen eclatanter Wablbeeinfluſſungs⸗ 
Manöver erhoben wurden, als ſolche 2 bezeichnen, 
die „nur zum allerkleinſten Theile aufrecht erhalten 
werden“ könnten. ; 

Das Ergebniß der gefttigen Debatte war 8 
das, daß die Anklagen gegen Steinmann doch vo 
und ganz aufrecht erhalten wurden, daß die Ver⸗ 
n des Herrn Miniſters, der durch 
das Hereinzlehen verwirrender „Mordgeſchichten“, 
um Bachem“ treffenden Ausdruck zu gebrauchen, das 
Geſammibild verwiſchen und den Spieß umdrehen 
wollte, in ſeiner ganzen Haltloſigkeit aufgedeckt 
wurde und die einſchneidenſte Kriti erfuhr. 

Freilich, der Herr Miniſter hatte es vorgezogen, 
durch Abweſenheit zu glänzen, ſeinen Herrn und 
Meiſter, den Reichskanzler, copirend, der ſich ja auch 
meiſtens zu abſentiren pflegt, wenn er eine von 
Angriffen gegen die Linke angefüllte Rede gehalten 
und wenn einer der Angegriffenen das Wort ergreift 
um ſich zu vertheidigen. Aber wenn es dadurch 
der Herr Miniſter des Innern auch vermied, die 
Wahrheit ins Geſicht geſagt zu bekommen, ſo verlor 

dieſe nichts an ihrer Klarheit; der geſtrige Sitzungs⸗ 
tag wird im Lande einen weiten Wiederhall finden 
und zur rechten Würdigung des Syſtems Puttkamer 
beitragen auch da, wo dieſelbe noch nicht vorhanden 
war. Nach oben hin wird die geſtern an dem Wahl⸗ 
miniſter geübte Kritik immerhin nicht ungebört 
bleiben. ürſt Bismarck pflegt ja die Reden 
der Oppoſition, wenn nicht zu hören, ſo 
do beim Morgenkaffes zu leſen und 
er ſowobl wie in pflichtſchuldiger Nane anch 
Herr v. Puttkamer ſelbſt werden das wohl au 
deute Morgen gethan haben. Und der mächtige 
Reichskanzler wird vielleicht mit zufriedenem 
Lächeln denken: der Miniſter hat's brav gemacht. 
Hat er doch der Fortſchrittspartei etwas tüchtiges 
abgegeben. Noch leichter laſſen ſich Hrn. v. Putt⸗ 
kamer's Gefühle ahnen. Im ſtolzen Bewußtſein 
der gegen die Forlſchritte partei verübten Helden⸗ 
thaten werden an feiner Bruſt alle kritiſchen Be⸗ 
merkungen abprallen; Jy suis, Jy rerte wird er im 
Selbſigefühl feiner ſtarken Position ſprechen und 
er wird ſich geloben, fortan ein gleiches Verfahren 
einzubalten, ſich auch in Zukunft wie bisher zu 
befleigigen, den Namen eines Wahlminiſters mit 


Recht und Verdienſt zu tragen. 


eitung. 
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Es 


Der Herr Regierungspräfident Steinmann 
endlich: Nun, die Form ſeines Auftretens konnte zu 
theilweiſe ſogar von ſeinem Chef, dem Minifter 
des Innern, nicht gerechtfertigt werden und das 
Schreiben, in welchem er in bochfahrendem Tone 
denjenigen, die ſeine Praktiken aufgedeckt, 
Beleidigungen en Wder abe bezeichnete auch Herr 
v. Puttkamer wohl oder übel als bedauerlich. Aber 
das wird der Herr Reglerungspräſident wohl ber 
fan en; nahm ſich doch der Reſſortchef ſeiner 
m übrigen jo energiſch an, daß er eines ſtillen 
Lobes ob ſeiner Schneidigkeit bei den Wahlen ſich 
wohl verſichert hallen kann. Er wird wohl wiſſen, 
daß ſolche braven Gehilfen dem Miniſter 
ap find, daß man ihn, der bravſten einen, nicht 
o leicht fallen laſſen wird und beruhigt wird er 
auf ſeinen Lorbeern ruhen. Wenns hoch kommt, 
verſetzt man ihn — nach unten aber gewiß nicht. 

er Beſchluß des 1 ſelbſt geht dahin, 
die Wahl v. Lynckers und die der Wahlmänner d 
Kreiſes Angerburg für ungliltig zu erklären und 
richtet an die Regierung die Aufforderung, diejenigen 
Beamten, welche eine Uebertretung der Amtsbe⸗ 
fugniſſe ſich haben zu Schulden kommen laſſen, zur 
Verantwortung zu En und von ben getroffenen 
Maßnabmen dem Haufe Kenntniß zu geben, letztere 
beiden Paſſus gemäß den Anträgen der 
conſervativen und des Centrums mitgliedes Bachem, 
welchen ſchließlich auch die Freiſinnigen zuſtimmten, 
nachdem gegen ihre Stimmen und diejenigen einiger 
Centrums mitglieder der allerdings correctere ent⸗ 
ſprechende Commiſſtonsantrag abgelehnt war. Die 
Giltigkeit der Wahl wurde auch geſtern von keiner 
Seite ſo recht befürwortet. Bachem (Cent.) 
und ismarck⸗ Flatow abe erkannten 
an, daß die vorliegenden Verſtöße die Wahl 
ungiltig machen. Der conſervative v. Meyer⸗ 
Arnswalde trat zwar für die Giltigkeit 
der Wahl ein, da einmal die Conſervativen die⸗ 
95 beantragt hatten; für Herrn Steinmann eine 
Lanze zu brechen, fühlte aber auch er ſich nicht 
veranlaßt und auch er erkannte die beantragle 
Disciplinarunterſuchung für zuläfiig. 

Die intereſſanteſten Streiflichter ließ die Rede 
des Abg. Rickert auf das Syſtem Puttkamer fallen. 
Den ſchrecklichen Wahlgeſchichten, die Hr. v. Putt⸗ 
kamer aus Oſtpreußen erzählte, konnte er mit Recht 
entgegenbalten, daß fie erſtens ganz unverbürgt 
ſeien, dann aber auch von verbürgten Wahlextra⸗ 
vaganzen der Conſervativen bei weitem übertroffen 
würden, und es erregte die ſtürmiſche Heiterkeit des 
Haute, als er die Wahlmanöver unſerer guten 

anziger Conſervativen berührte, welche im Jahre 
1881 für ihren Candidaten, den Bruder 


des Miniſters, ſogar den lieben Gott in den Streit 
Hineinzonen und die ungeheuer⸗ 


ver Parteien 
lichſten Dinge über den Candidaten der Liberalen 
verbreiteten; und vollends den den Liberalen in 
Oſtpreußen gemachten Vorwurf des Operirens mit 
den Verſprechungen materieller Vortheile bei den 
Wahlen konnte er durch den Hinweis auf eine 
ganze Reihe von Fällen zurückweiſen, in denen 
e viel, viel bedenklicheres geleistet 
en iſt. 

Der Redner betonte die von dem Miniſter 
gefliffentlich vermiedene hochernſte Seite der Ans 
— kennzeichnete das Verfahren der Con⸗ 
ervativen und des Miniſters, die es für zuläſſig 
ya den amtlichen Einfluß für conſervative 
Parteizwecke auszunutzen, welch letzteres den edlen 
Geste der 0 dad Die mit ihrer Warte Im 

in 
berſtändliches zu fein n ganz etwas ſe 

Das Auftreten dez Miniſters hat es in der 
That bewieſen, daß man unter dem jetzigen Syſtem 
verlangt, daß die Beamten Wahlagenten der Re⸗ 
gierung find. Die Winke, die Herr v. Puttkamer 
in Anknüpfung an ſein eigenes, mit ſo herrlichem 
Erfolge gekrönte Landrathsleben ertheilt, milſſen 
allerdings ſtrebſame Landrathsſeelen zur Nach⸗ 
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größerer Offenheit hat derjenige, der den 
Namen des Syſtems Puttkamer rg Pre zu 
demſelben bekannt, als bei der Wahlaffäre Lyncker; 
die ganze Verwerflichkeit dieſes Syſtems 
iſt aber auch um jo offener zu Tage getreten. 

Puttkamer wird bleiben, auch ſein Steinmann 
mag bleiben was er war, jenes Reſultat bleibt 
gleichfalls feſt beſtehen, und es wird beitragen, dem 
Volke die Augen zu öffnen über die Art und Weiſe, 
wie man jetzt ſeine freie Willensäußerung zu beugen 
ſucht, und es wird beitragen dazu, das Ende des 
„Syſtems Puttkamer“ zu beſchleunigen. 
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Politiſche Ueberſicht. 
ſetzt > Mn 
ei der fortgeſetzten zweiten Berathung 

3 in der geſtrigen Sor des 
eichstages wurde der conſervative Vorſchlag, 
die Poltzei mit der Auſſicht über die Kaſſen zu be⸗ 
trauen, verworfen, angenommen mit 123 gegen 101 
Stimmen der Antrag Buhl, wonach die garen nur 
die Verhandlun Sprotokolle und die Rechnungen 
nicht alle Schriften) der Aufſichtsbehörde vorzu⸗ 
en baben, ſowie ein Antrag Büchtemann, welcher 
den Kaſſenvorſtänden einen Recurs gegen die 
ſeitens der Auffichtshehörde angedrohten oder feſt⸗ 
geſetzten Strafen gestattet. Eine dreiſtündige Debatte 
entſpann ſich über den Antra 3 welcher 
dem Commiſſtonsbeſchluſſe den § 34 der 
Regierungsvorlage im Weſentlichen wiederherſtellen 


des gleichen 
en 
a 


Sonnabend, 26 
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oclaliſtiſcher Führer ſich berufen, welche der Bes 
en Raum gäben, es könnten die Kaſſen zu 
ſclaldemokratiſchen wecken ausgenutzt werden. 
Die Citate wurden ſofort von betheiligter Seite als 
falſch bezeichnet. Eine ſehr auffallende Erſcheinung 
war das Eintreten des Abg. Windthorſt für den 
conſervativen Antrag inſofern, als ſeine 10 ſämmt⸗ 
lichen Fractionsgenoſſen in der Commiſſion einen 
entgegengeſetzten Standpunkt vertraten. Es ging 
indeſſen nur ein Theil des Centrums mit ihm (die 
Mehrheit der Partei glänzte durch ihre Abweſen⸗ 
heit), der Reſt ſtimmte mit den Liberalen, ſo daß 
der tus mit 132 gegen 100 Stimmen abgelehnt 
wurde. 


Die ſchroff ablehnende Haltung des 
Kriegsminiſters gegenüber der Forderung, daß 
die activen Offiziere wenigſtens mit ihrem 
Privatvermögen zu der Communalſteuer 
herangezogen werden, iſt ſelbſt auf der rechten 
Seite des Hauſes nicht völlig gebilligt worden. An 
das Zuſtandekommen des Geſetzes iſt bei der 
Stellung, welche das Centrum zur Zeit einnimmt, 
nicht zu denken. Die Berathungen der Commiſſion 
dürften unter dieſen Umſtänden nicht von langer 
Dauer ſein. 


Die „Weſer⸗Zeitung“ hatte vor Kurzem die 
Mittbeilung gebracht, daß der Abg. Rickert in 
Hamburg (1. Wahlkreis) als Candidat für die 
nächſte Reichs tagswabl in Ausſicht genommen ſei. 
Nach einer von uns in Berlin bei dem Hrn. Abge⸗ 
ordneten eingezogenen Erkundigung iſt demſelben 
von einer ſolchen Candidatur nichts bekannt. Jeden⸗ 
falls iſt bei ihm deswegen bisher nicht angefragt. 


Die Verhandlungen der Commiſſion für das 
Socialiſtengeſetz werden, wie man annimmt, noch 
etwa 2 Sitzungen in Anſpruch nehmen, jo daß der 
Bericht an das Plenum wohl ſchon bis Ende 
nächſter Woche in der go der Mitglieder ſein 
dürfte. Welches das Reſultat der Verhandlungen 
in der Commiſſion ſein wird, hängt weſentlich da⸗ 
von ab, ob die Abänderungsanträge Windt⸗ 
borft eine e finden, in welchem Falle das 
Geſetz in der Schlußabſtimmung abgelehnt werden 
würde. Herr Hänel hat in der Commiſſionsſitzung 
erklärt, die Anträge würden zur Noth annehmbar 
— 5 woraus aber nicht folgt, daß ſämmtliche 
dieſ 


glieder des Centrums und der Freiſinnigen für 

e Anträge ſtimmen, ſo lange die Regierung die 
Annabme derſelben als gleichbedeutend mit der 
Ablehnung der Vorlage erklärt. 


f intereſſanteſte ment in letzten 
e 
war — längere Rede des Abg. Oechelhäuſer 


r das Deckungs⸗ 


b des — Umlageverfahrens aber ſchloß. 
Miniſter v. Bd 

Conſtellation nicht entgehen; er beeilte ſich 2 er⸗ 
Hären, daß die Regierung an dem Umlagever 
unbedingt feſthalte. Es iſt alſo vorauszuſehen, daß 
eine aus den Conſervativen, dem Centrum und 
den Nationalliberalen beſtehende Majorität das 
Geſetz weſentlich nach den Vorſchlägen der Regie⸗ 
rung zu Stande bringen wird. 


Die engliſche Regierung iſt nunmehr durch 
den Gang der Ereigniſſe gezwungen, der ägyp⸗ 
tiſchen Frage gegenüber Stellung zu nehmen und 
ſich zu entſcheiden, was in Aegypten ſelbſt und was 
im Sudan zu geſchehen habe, wenn eine Kataſtrophe 
abgewendet werden ſoll, deren Erſchütterungen weit 
über die Grenzen des Nillandes hinaus empfunden 
werden würden. Berber ſeinem Schickſale zu über⸗ 
laſſen, beißt nicht nur Khartum und Gordon preis⸗ 

eben, ſondern auch dem Mahdi den Weg nach 

egypten öffnen, und die Verantwortung, welche 
das engliſche Cabinet in dieſem Fall übernehme, iſt 
eine jo gewaltige, daß ſelbſt dle eingefleiſchteſten 
Anhänger der Räumungspolitik vor einer ſolchen 
Möglichkeit zurückſchrecken. In den Kreiſen der 
Bevölkerun felbf beginnt ſich die öffentliche Mei⸗ 
nung entſchieden für eine Intervention zur Rettung 
Gordon's zu äußern, der, wie bekannt, 200 900 
Pfund verlangte, um eine türkifche Armee anwerben 
zu können. Sir E. Watkin bat ſich erboten, 1000 
Pfund beizuſteuern; der „Times“ ſind bereits 
mehrere namhafte Beiträge hi denſelben Zweck zu⸗ 


gegangen. Das Cityblatt hat aber die Annahme 
derſelben verweigert, „da die directe Intervention 
der Regierung zu erwarten ſei.“ Das iſt nun freilich 
noch immer zweifelhaft. 

Dem „Standard“ zufolge ſind die Er⸗ 
klärungen des Premiers Gladſtone, welche der⸗ 
ſelbe am Donnerſtag im Urterhauſe abgag, allge 
mein dahin gedeutet worden, daß die Regierung 
entſchloſſen jet, eine Expedition nach dem Sudan 
u entſenden, falls ſich dies als nothwendig erweiſe. 

a nun aber Gladſtone eben dieſe Nothwendigkeit 
in Abrede geſtellt hat, wird alſo ernſtlich daran 
— nicht gedacht. Trotzdem, meldet der „Standard“, 
verhandle 3 die engliſche Regierung mit 
den ägyptiſchen Behörden darüber, ob die nach dem 
Sudan zu entſendenden Streilkeäfte nur engliſche 
Truppen oder auch ein Contingent indiſcher 
Truppen umfaſſen ſolle. 

Allerdings ſtellen ſich der Entſendung engliſcher 
Truppen jetzt bei dem Herannahen der warmen 
Jahreszeit dan klimaüſche Schwierigkeiten ent⸗ 
gegen. Eine ſudaniſche Sommerhitze iſt für britiſche 
Soldaten nicht zu ertragen. Wenn alſo überhaupt 
engliſche Regimenter marſchtren ſollten, müßte dies 
ſchnell geſchehen. Aber vielleicht wäre es Gladſtone 
eben recht, mit dem Klima ſeine Paſſivität ent⸗ 
ſchuldigen zu können. Aus Cairo kommt auch 
bereits die Nachricht, daß das 35. Regiment in 
Aſſiut ſtark an Fieber, Hitze und Sonnenſtich leidet. 


Wie die „Polit. Correſp.“ von geſtern mittbeilt, 
iſt die engliſche Note bezüglich der Conferenz über 
Aegypten mit dem dazu gehörigen Annexe vor⸗ 
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die Petitzeile 


gehen Nachmittag der öſterreichiſch⸗ ungariſchen 

ſeien keine poftlden Borſchlag Nan a we 
en keine pofitiven Vorſchläge enthalten, 

in nn nur Puh daß das Meritoriſche 


augenblicklich den Gegenſland von Erwägungen des 
engliſchen Cabinets bilde. 


Das Gerücht, daß Frankreich die m 
Agence 
General 


avas“ als unbegründet bezeichnet. 


Millot halte für ausreichend, Thai⸗Ngnuven und 
Philanthnan zu beſetzen. 


8 6 57 2 ve den Ran = Lat 
egierun en am nächſten Sonntag s 
findenden & 8 5 5 auf eine ſtarke Majorität 
nen zu dürfen. 
Er Auf Cuba hat die öffentliche Ruhe keinerlei 
weitere Störung erfahren, der kleine Reſt der 
Bande Aguero's, der nach der derſelben von den 
Truppen beigebrachten Niederlage übrig geblieben 
war, if in unwirthliche und ſchwer zugängliche 
Theile der Inſel entflohen. 
ER EN TER TEE RT FETT EN RE © 


Deutſchland. 
sch. Berlin, 25. April. In der heutigen 
Sitzung der Unfallverſicherungscommiſſlon 


referirte Abg. v. Hertling über die eingelaufenen 
Petitionen. Es wird hierbei conſtatirt, daß eine 
Anzahl Petitionen, 
Centralverbandes deutſcher Induſtrieller und der 
Concordia, nur den einzelnen Mitgliedern der Com⸗ 
miſſion, nicht dem Re 


insbeſondere auch die des 


ichstage ſelbſt zugegangen 
ſind, ſich daher dem of . — Referate entziehen. 
Unter Ausſetzung der Abflimmung über § 9 (Be: 
rufsgenoffenſchaften) wendet ſich die Commiſſion 
ur Erörterung des $ 10 (Umlageverfahren). Abg. 
Dechelb Auſer rechtfertigt in eingehender Weiße 
den von ihm und ſeinen Freunden geſtellten Antrag, 
das Umlageverfabzen durch das Dedungsverfahren 

e Induſtrie werde dadurch nicht 


Aeußerungen aus intereſſirten 
Kreiſen ſeien nicht beweiſend. Die grobe Unbilligs 
keit, welche das . zu Gunſten der 
Gegenwart und zu Laſten der Zukunft mit 2 
bringe, erſcheine zumal dann im bedenklich 
Lichte, wenn man den großen Bruchtheil der 
Betriebe ins Auge faſſe, der jährlich aus den 
verſchiedenſten Gründen, am häufigſten Hagen Je 
aan Niedergangs ausſcheide und die 


Verſicherungsweſens ausgeſprochen, der ſtets rg | 
eſunder 


nicht 
ihrem 


genofienichaften und zum Eintritt des Reichs an 


ihre Stelle führen müfje, wogegen Staatsminiſter 


v. Bötticher erwidert, daß auch im Falle der 


r einer Berufsgenoſſenſchaft das 


ch nur in deren beftebende Verpflichtungen, im 


Weiteren aber nicht an deren Stelle eintreten, ſon⸗ 
dern die Genoſſenſchaft anderweit einreichen werde. 
Die Sitzung wird ſchließlich auf den 28. d. M. 
vertagt, nachdem noch 
Miniſters v. Bötticher, daß die Regierung ihren 
Standpunkt während der Oſterferien durch eine 
Serie von Artikeln in der „Nordd. Allg. Ztg.“ dar⸗ 
gelegt habe, Abg. Hirſch lebhaft gegen dieſe des 
4 s nicht würdige Form der 
an die 
v. Bötticher erklärt hatte 
ſeien nicht als amtliche 
rung an die Commiſſion aufsufafien, ollten übrigens 
5 gegen Abdrucke der 
erden. 


guf eine Aeußerung des 


Mittheilung 
ommiſſion proteſtirt und hierauf Herr 

die fraglichen Artikel 
ittheilungen der Regie⸗ 


ommiſſion zugänglich 
* Berlin, 25. April. Die badiſche Kammer 


hat geſtern den erſten Bericht der mehrfach er⸗ 
8 — 5 K l 

rat 

vorigen 
landwirthſchaftlichen Sachverſtändigen mit der 
Unterſuchung der landwirthſchaftlichen Lage in 
Baden betraut wurde und daß die dann ver⸗ 
öͤffentlichten Berichte 3 in ihrer über⸗ 
wiegenden Mehrzahl eine 

einer Kornzollerhöhung und auch 
zölle überhaupt enthielten. Das Fiasco, welches 
dabei die Beſtrebungen der Agrarier erlitten, wird 
nun durch die 
mindert. In der Generaldebatte nämlich kam all⸗ 
gemein die Ueberzeugung zum Ausdruck, daß nach 
den ſachlichen Ermitkelungen der Enquete die Lage 
der Landwirtbſchaft keineswegs 
ieh wie von vielen Seiten immer behauptet werde. 


en Enquete be⸗ 
en. Es wird erinnerlich ſein, daß im Herbſt 
ahres eine Anzahl Commiſſionen aus 


charſe Verurtheilung 
der Korn⸗ 


Kammerverhandlungen nicht ver⸗ 


ſo trübſel 


er Abg. Kiefer bekämpfte ſcharf die Getreide⸗ 


zölle als jolde. Der Landwirth müſſe ſein Augen⸗ 
merk auf die Selbſthil 5 
er 5 ſthilfe und den rationellen Be 
klärte ebenfalls, die No 


Abg. Schneider (Mannheim) er⸗ 
th der Bauern ſei nicht zu 
Volksvertreter dürfe nicht Intereſſen⸗ 
e im 

In gleicher Weiſe bekämpft Abg. 


roß. Der 


ur 
ARE 


e 


1 
ir 


Friederich die Zollerhöbung, für die nur ein 
clericaler Abgeordneter eintrat. — Nach alledem zu 
ſchließen, werden unſere norddeutſchen Agrarier 
wohl darauf verzichten müſſen, aus Baden den er⸗ 
hofften Succurs zu erhalten. 

Berlin, 25. April. Zu dem Geſetzentwurf, 
betr. die Anfertigung von Zündhölzern, bat der 
Abg. Baumbach den Antrag eingebracht, die An⸗ 
wendung der Befiimmungen des Geſetzes auf die 
zur Zeit des Erlaſſes deſſelben beſtehenden Betriebe 
erſt nach Ablauf von zwei (anſtatt eines) Jahren 
* laſſen. 

* Wie wir aus Meininger Blättern erſehen, 
hat der Reichstagsabg. Dr. Baumbach dieſer Tage 
eine Audienz bei ſeinem Landesherrn, dem Herzoge 
von Sachſen⸗Meiningen⸗Hildburghauſen, — 1 
und iſt huldvoll empfangen worden. 

* General:Lieutenant v Los, General⸗Adjutant 
des Kaiſers, iſt jetzt um commandirenden General 
des 8. Armee⸗Coꝛps ernannt worden. 

Lübeck, 23. April. Der Verein der deutſchen 
freiſinnigen Partei hielt geſtern Abend jene 
conſtituirende Verſammlung im Caſino biertelbft 
ab. Nach Annahme der kurzen, aus nur 5 Para⸗ 
Fa or beſtehenden Statuten, gegen welche ſich 
ein weſentlicher Widerſpruch erhob, wurde zur 
Wahl des neuen Vorſtandes geſchritten. Als dritten 
ze enthielt die Tagesordnung die definitive 

n eines Reichstagscandidaten, da Kauf⸗ 
mann Stiller, früher von der Fortſchrittspartei 
deſignirt, bereſts in der großen Partetverſammlung, 
in welcher die Reichstagsabgeordneten Hänel, Rickert 
und Richter ſprachen, erklärt hatte, daß er nach 
der beſchloſſenen Fuſion ſeine Candidatur nur als 
eine proviſoriſche anſehen könne. Rechtsanwalt 
Dr. H. Görtz, erſt neu der Partei beigetreten, da er 
ſich früher als zur Liberalen Vereinigung ge⸗ 
börig anſah, empfahl mit jo warmen Worten die 
definitive Aufſtellung des Kaufmanns Stiller als 
Candidaten, daß die Verſammlung einſtimmig ſolche 
beſchloß. Hierauf bielt der neue Candidat nach 
Abſtattung ſeines Dankes eine längere Rede, in 
welcher derſelbe, anknüpfend an die Geſchichte der 
Fusion und des Parteitages zu muthigem Vorgehen 
aufforderte. 

Metz, 25. April. Die mit der Feier des Ge⸗ 
burtstags des Herzogs Wilhelm von Braunſchweig 
verbundene T5jährige Jubelfeter des braun⸗ 
Pa Infanterte⸗Regiments Nr. 92 
R heute unter großer Theilnahme und auf das 
Glänzendſte begangen worden. Am Vormittag 
wurde ein er in der Garniſonkirche 
abgehalten, bei welchem alle anderen hier garni⸗ 
ſontrenden Truppentheile ſich durch Deputationen 
vertreten lieben, hierauf fand eine Parade des 
Regiments und am Nachmittage ein Feſtdiner des 
Dffiziercorps ſtatt. Zur Vorfeier des Tages war 
geſtern Abend im biefinen Stadttheater ein von 
dem Chefredacteur der „Braunſchweiger Anzeigen“, 
Auguſt Stobbe, verfaßtes Feſtſpiel aufgeführt 
— das mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen 
wurde. 


Oeſterreich · Ungarn. 

Krakau, 24. April. Die Vermehrung der hier 
inhaftirten Socialiſten in den Gefängnißzellen 
anläßlich des Attentats durch die gegen das 
1 geſchleuderte Petarde dauert fort. 

us der Ausſage des Thäters Malankiewicz, der 
nur leicht verwundet iſt, ſoll hervorgehen, daß ihn 
zum Verbrechen der in Wien arretirte, hierauf am 
. März in Krakau wegen Theilnahme an ges 
Zinn ſocialiſtiſchen Geſellſchaften zu 3 
arian 


+ 


em 
Piechocki 
ſchauer Terroriſten⸗Partei gehören. Malan⸗ 


e 
pf fabricirt und, wie 


Schweiz. 

Bern, 21. April. Geſtern hat in dem Canton 
Daſelſtadt die Neuwahl des Großen Rathes 
Tattgefunden. Da Baſel der Hauptſitz des conſer⸗ 
vativen „Eidgenöſſiſchen Vereins“ iſt, hat man dem 
Ausgange der Wahl in der ganzen Schweiz mit 
großer Spannung enigegengefeben, zumal dieſelbe 
auch mit Rückſicht auf die Wahl der Ständeräthe 
für die Mehrheit in dieſer Behörde von eidge⸗ 
nöſſiſcher Bedeutung iſt. Wie uns der Telegraph 
meldet, wurden 84 Liberale und 34 Conſer⸗ 
vative benen tg während noch 12 Stichwahlen 
vorzunehmen find. Somit iſt den Liberalen, mögen 
die Stichwahlen ausfallen wie ſie wollen, in dem 
neuen Großen Rathe jenes Cantons eine große 
Mehrheit ſicher Auch hier in Bern fand geſtern 
eine Wahl ſtatt, ng inſofern nicht ganz be: 
deutungslos iſt, als fie beweiſt, daß die hieſige 
liberale Partei in der 5 immer 
mehr Boden gewinnt: mit etwa 2-300 Stimmen 
mehr wurden zwei Liberale in den Berner Stadtrath 
. — In unſerm Nachbarcanton Freiburg hat 

ie Reviſionsbewegung, deren Hauptzweck, wie 
bereits mitgetheilt, die directe Wahl der Ammänner 
durch die Gemeinden und nicht durch di: Regierung, wie 
dies bisher der Fall, die Parteien ganz durcheinander 
gebracht. Die ultramontanen Regierungsorgane 
warnen vor der Theilnahme an der Bewegung. 
Man rechnet, daß die für das Reviſionsbegehren 
nothwendigen 6000 Unterſchriften um etwa 4000 
werden überſtiegen werden. 7 die c der g. zu 
ihrem Ziele gelangen und die Allmacht der Frei⸗ 
burger Regierung eines ihrer Vorrechte verlieren 
werde, ſcheint unzweifelhaft. 

Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 22. April. Für die bevorſtehende 
Xiederkunft der Kronprinzeſſin begannen am 
letzten Sonntage die üblichen kirchlichen Fürbitten 
nach einem vorgeſchriebenen Formular. — Freitag 
findet ein von Herren und Damen der Haute Volée 
veranſtaltetes 4 ae Abſchiedsfeſt zu Ehren 
des in ſein Heimathsland zurückkebrenden norwegi⸗ 
ſchen Staatsminiſters Kierulf und deſſen Familie 
ſtatt. Es war Ir erwarten, daß dem ſcheidenden 
Miniſter ſeitens ſeines Umgangs kreiſes eine ſolche 
Huldigung dargebracht werden würde, denn das 
norwe iſche Miniſterhotel auf dem Blafieholm galt 
unter Hrn. Kierulfs 12jähriger Aegide ſtets als eins 
der ga freiften, angenehmſten Häuſer in den Cirkeln 
des high life, 


England. 

London, 24. April. Der General » Boftmeifter 
er 1 hielt geftern bei einem Meeting in 
der Stadthalle zu Shoreditch in London eine Rede 
in welcher er ſich er die Wahlreform- Bilk 
und die Londoner Municipalreform äußerte. 
Mit Bezug auf die erſtere ler ſagte der Redner, 
daß die Vergangenheit eine Bürgſchaft für die 
ſchließliche Annahme der Bill ſei, da die Lords es 
nicht en dürfen, dem ener ausgeſprochenen 
Volkswillen entgegenzutreten. ſei aber immerhin 
möglich, daß die Bill, wenn ſie zum erſten Male 
vor das Oberhaus gelangt, abgelehnt wird und 
die Frage entſtehe dann, was zunachſt zu geſchehen 


babe? Nichts wäre in einem ſolchen Falle verkehrter 
und dem Fortſchritte der liberalen Sache ſchädlicher, 
als wenn die Regierung dieſe im Oberhauſe er⸗ 
littene Niederlage ernſt nebmen und zurücktreten 
würde. Die Lords und das Land müßten ſich 
bewußt bleiben, daß eine Tory⸗Majorität im 
Oberhauſe keine Gewalt über ein liberales 
Miniſterium habe, und daß ihr nicht die Macht 
b der Regierung vorzuſchreiben, wann an das 
and appellirt und wann das Parlament 5 
gelöſt werden ſolle. Das Cabinet habe einfach die 
Bill abermals an die Lords zu ſenden; wenn dies 
diesmal mit einer Majorität von 100 geſchah, ſo 
werde die Majorität das nächſte Mal 150 betragen 
und die Lords würden es ſich zwei und dreimal 
überlegen, einem jo entſchieden ausgesprochenen 
Willen der Gemeinen entgegen zu handeln. Betreffs 
der Londoner Municipalreform erklärt Mr. Faweett, 
daß es unbedingt erforderlich geworden ſei, neues 
Leben der alten und veralteten City Corporationen 
einzuflößen und die Verwaltung der oe den 
veränderten Verhältniſſen anzupaſſen. Bei der 
Schaffung eines . liege 
der Regierung nichts ferner, als die Machtbefugniſſe 
und Arbeiten der Local⸗Verwaltungskörper der 
einzelnen Stadtbezirke, die ſich bisher ausgezeichnet 
bewährt haben, in dieſer Centrale aufgehen zu 
laſſen. Das alte Föderativ⸗Syſtem ſolle im 
Prinzipe aufrecht erhalten bleiben; die zerſtückten 
Glieder müßten aber einen Zuſammenhang erhalten 
und es müſſe ein Centralorgan geſchaffen werden, das, 
nicht wie bisher, nur im Namen des ſchwachbevöl⸗ 
kertſten Stadttheiles — der City — ſondern im Namen, 
im Auftrage und in Vertretung der ganzen Metropole 
ſpreche und handle. — Wie die „Daily News“ er⸗ 
fährt, iſt eine Bewegung im Fluffe, ein etwa 200 
Mann ſtarkes Freiwilligencorps zu organtfiren, 
welches dem General Gordon in Chartum Entſatz 
bringen fol. — In Dublin wurde geſtern nach 
mehrtägiger Verhandlung der Prozeß gegen fünf 
Theilnehmer an der Mordverſchwörung in der 
Grafſchaft Weſtmeath mit einem Schuldigſpruch 
gegen ſämmtliche Angeklagte zum Abſchluß ge 

ragt. Die Mörderbande hatte in 1882 die Er⸗ 
mordung des Gutsbeſitzers Smythe in Barbaville 
geplant, aber die dem Genannten zugedachte 
mörderiſche Kugel tödtete nicht ihn, ſondern deſſen 
Schwägerin, in deren Begleitung er ſich befand. 
Der Präfident des Schwurgerichtes bemerkte bei 
Fällung des Urtheils, welches gegen jeden der 
Schuldigen auf zehn Jahre Zuchthaus lautete, daß 
ſie von Rechtswegen den Tod am Galgen verdient 
hätten, da fie juridiſch wie moraliſch verantwort⸗ 
lich für den Tod der gran Smythe jeien. 


an 
Paris, 24. April. Die Stiergefechte im 
Hippodrom, zu welchen der Polizeipräfect officlös 
die Erlaubniß ertheilt hatte, deren ſchlechten Ein⸗ 
druck im Auslande der Miniſterrath erkannt hat, 
find verboten worden. Da dieſes Schauſpiel in 
den di En Kreiſen ſehr be wurde, 
ſo ſoll die Entrüſtung über das Verbot nicht 
gering ſein. 


jectirte Ver 1 werden Sewaſtopol un: 
ſtreitig in die 
Südens ſtellen. 


Danzig, 26. April. 
Telegr. Wetter ⸗Prognoſe der deutſchen Seewarte 
für Sonntag, den 27. April: 
0 d. „Danz Zig.“ Nachdr. verboten I. Geſetz v. 11. Juni 1870.) 

Wärmeres, veränderliches Wetter mit Nieder⸗ 
ſchlägen und ſchwacher Lufibewegung. 

* [Sommer:Fahrplan.] Der in dieſem 
Jahr bereits mit dem 20. Mai in Kraft tretende 
Sommer⸗Fahrplan der königl. Oſtbabn iſt nunmehr 
erſchienen. Derſelbe entſpricht den Mittheilungen, 
welche wir bereits früher, nach dem Ergebniß der 
Verhandlungen des Bezirks⸗Eiſenbahnraths, Anfangs 

ebruar machen konnten. In den durchgehenden 

ügen auf der Route Königsberg⸗Dirſchau⸗Berlin 
und Danzig Stolp⸗Berlin enthält derſelbe gegen 
den Winter: Fahrplan nur ganz unweſentliche 
Aenderungen. 

Auf der Tour Danzig⸗Dirſchau werden 
vom 20. Mai ab die Züge wie folgt geben: 

Von Danzig (Abg.): 4,3. 7,35. 11,12. 12,44. 4,39. 8,2. 11,24. 
In Danzig (Ankunft): 6,22. 9,43. 1,23. 2,59. 6,51. 10,6. 
u beachten iſt hierbei, daß der um 11,24 Abends 
von Danzig nach Dirſchau abgehende Lokalzug, 
welcher 12,10 Nachts in Dirſchau 8 vom 
Hohenthor⸗Bahnhofe abfährt und den Bahnhof 
Lesgesthor nicht berührt. 
die Strecke 


Abf. Danzig (Hohethor⸗Bahnhof): 
5,45. 646. 7,45. 212 re 57 3,23. 5,10. 8,28. 11,5. 
36. 7 8 34. 548 ı 
„26. 7,16. 8,41. 9,48. 11,49. 2,16. 3,54. 7,16. 9,7. 11 
Die durchgebenden Züge nach W 
fahren vom Hohenthorbahnhof ab um 7,15 Morg. 
(Schnellzug), 11,21 Vorm. und 5,59 Abends un 
ommen an in Danzig 9,45 Vorm., 4,10 Nachm. 
und 7,35 Abends 0 b Dieſen drei Zügen 
in jeder Richtung treten folgende Lokalzüge, 
deren einige nur bis Ende Auguſt reſp. Mitte 
5 gehen, für die Strecke Danzig⸗Zoppot 
nzu: 
Von Zoppot: 
6,40. 8,50. 11,0. 2,15. 3,33. 6,7. 8,50. 9,38. 10,30. 
Von Oliva: 
6,50. 8,30. 11,10. 2,25. 3,43. 6,19. 9,2. 9,50. 10,42. 
Von Danzig (nach Zoppot): 
7,40. 10,15. 1,35. 2,53. 4,43. 6,47. 7,43. 9,30. 11,1. 
Der neue Schulzug am Morgen von Zoppot, 
deſſen 9 der Miniſter 55 Er der 
biefigen Petitionen angeordnet hat, iſt in dem 
Fahrplan noch nicht enthalten und wird demſelben 
wohl Wee als Nachtrag hinzugefügt werden. 
*[Marienburg⸗Mlawkaer Bahn.] Geſtern 
fand in Berlin eine Sitzung des Verwaltungs⸗ 
raths der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn ſtatt, 
welcher u. A. die Herren Oberbürgermeiſter 
v. Winter und Commerzienrath Damme aus Danzig 
beiwohnten. Nach dem Jahresbericht der Direction 
hat im Jahre 1883 die Einnahme 2 190 441 Mk, 
die Ausgabe (incl der Rücklagen für den Er⸗ 
neuerungs fond) 1187 367 Mk. betragen. Der Vers 
waltungsrath ſetzte auf Grund des Berichts der 
Direction die 1883er Dividende für die Prioritäts⸗ 
Actien auf 5 Procent, für die Stammactien auf 
2 Procent feſt. 


—— —— 


*[Bauerntage.] Die beiden Bezirks⸗Bauern⸗ 
tage, deren bereits in einer Marienburger Cor⸗ 
reſpondenz Erwähnung geſchah, ſollen, wie uns 
heute mitgetheilt wird, am 20. Mai in Tiegenhof 
und Neuteich ſtat finden. Der in Ausſicht genommene 
Provinztal⸗Bauerntag ſoll dann Anfangs 
Juli in Marienburg ſtattfinden. Zu demſelben 

at auch der erſte Ürbeber des in Eiſenach ge: 
ifteten allgemeinen deutſchen Bauern⸗Vereins, K.. 
Wiſſer⸗Windtſchholzhauſen bei Erfurt, ſein Er⸗ 
ſcheinen zugeſagt. Wir werden erſucht, bet dieſer 
Gelegenheit darauf hinzuweiſen, daß der deutſche 
Bauernverein nicht ie Dienfte einer politiſchen 
Partei ſteht, wie ſeine Gegner, wohl auf 
ihre eigenen Schöpfungen exemplifizirend, a vers 
breiten ſuchen, ſondern daß er auch in politiſchen 
Angelegenheiten lediglich die Intereſſen des Bauern⸗ 
ſtandes vertreten will. Demgemäß iſt in der im 
bruar d. J. zu Berlin abgehaltenen Ausſchuß⸗ 
tzung des Allg. deutſchen Bauernvereins einſtimmig 
der Beſchluß gefaßt worden: „Aufgabe des Bauern⸗ 
vereins für die nächſten Reichstagswahlen iſt es, 
möglichſt Candidaten zu wählen, welche auf dem 
(Eiſenacher) Programm des Vereins ſtehen.“ 

[ Provinzial⸗Muſeum.] Die ethno⸗ 
logiſchen Sammlungen des Provinzial⸗Muſeums 
haben nach einer neuen Richtung hin einen inter⸗ 
eſſanten Zuwachs erfahren, indem denſelben eine 
Anzahl von Original⸗Emballagen wichtiger 
Droguen ſeitens der weithin bekannten Handels⸗ 
firma Gehe u. Co. in Dres den zum Geſchenk 
gemacht worden iſt. Hierunter befinden ſich ein 
Eſtagnon von türkiſchem Roſenöl, ein Caniſter von 
Caſſiaöl, ein zum Transport des Kajeputöl vers 
wendeter Schilfkorb, zwei mit bunter Seide über: 
zogene Caddies von Moſchus aus Tunkin u. a. m. 
Die wir hören, wird die im verfloſſenen Winter 
erheblich vermehrte ethnologiſche Abtheilung dem⸗ 
nächſt für das Publikum wieder geöffnet werden. 

[Preis⸗Concurrenz] Das Kriegsminiſterium 
Is foeben eine Preißbewerbung für Modelle zu neuen 

ekleidungs⸗ und Ausrüſtungsgegenſtänden für die 
Infanteeie ausgeſchrieben. Für einen neuen Torniſter 
ür Gepäck, Kochgeſchirr, Riemenzeug, Patronentaſche ꝛc. 
iſt ein erſter Preis von 90% &, ein zweiter Preis von 
1000 , für einen neuen, ſowohl gegen den Regen als 
gegen die Sonne Schutz bietenden Helm, ferner für 
neue Marſchſtiefel und eine zweite leichtere Fuß⸗ 
bekleidung iſt je ein erſter Preis von 1000 , ein 
zweiter von 100 4, für eine neue 1 45 und 
einen neuen Brodbeutel find Preiſe von je 300 4, 
für das Kockgeſchirr allein ebenfalls 300 4 ausgeſetzt. 
Sämmtliche Breläbeinerbungen mit den betreffenden 
Modellen müſſen bis 31. Dezember d. J. beim Kriegs⸗ 
miniſterium eingereicht ſein. 

* [Abſchied! Dem Zeughauptmann Rauch von 
der Artillerie: Werkſtatt in Danzig, iſt mit Penſion nebft 
Ausſicht auf Auſtellung im Civildienſt und feiner bis⸗ 
herigen Uniform der Ahſchied bewilligt worden. 

* [Stadttheater] Am Montag wird Blumen⸗ 
thal's „Probepfeil“ noch einmol und zwar als Ab⸗ 
ſchiedsbenefiz des nna Schendler und der 

Jerren Greve und Tandar geſpielt. Hr. Greve, der 
bisher in dem Stücke nicht beſchäftigt war, giebt an 
dieſem Abend den Rittmeiſter v. Dedenroth, welchen 
bisher Hr. Pohlmann geſpielt hat. Von den drei 
Benefizianten erfreut ſich beſonders Frl. Schendler der 
allgemeinften Sympathie des hieſigen Publikums. Darch 
ihr liebenswürdiges Talent, durch die geſunde Natür: 
lichkeit ihres Spieles und Vortrages und nicht minder 
urch den Fleiß und die Sorgfalt, die fie ihren Aufs 
gaben ſtets gewidmet hat, iſt Frl. Schendler während 
5 zweijährigen biefigen Wirkſamkeit eine wichtige 
tütze unſeres Schau⸗ und Luſtſpielrepertoires geweſen. 
Wir dürfen annehmen im Sinne der meisten Thaater⸗ 
beſucher zu ſprechen, wenn wir ihr Scheiden tief be⸗ 
dauern, welches eine Lücke läßt, die entſprechend auszu- 
llen der Direction nicht leicht fein wird. Um fo mehr 
ft anzunehmen, daß das Publikum feinem Liebling bei 
deſſen letzen Auftreten ſeine Theilnahme kandzugeden 
ganz beſonders bedacht fein wird. 
Als letzte Gaftrolle wird Herr P. Bulß den „Hans 


Heiling“ am Dienſtag ſingen. 5 
i h. Reipsiger Sänger] Die feit dem 15, Oltbr. 
ja ‚bon 


abe fich fo weit, daß er alsbald wieder dienſtfähig 
ſein dürfte. . 

„Neue Tourdampfer] Für die bieſige Fluß⸗ 
dampfergeſellſchaft Hebrüder Habermann u. Co. find in 
letzterer Zeit auf der Klawitter ſchen Schiffswerft zu 
Strobdeich wieder zwei kleinere i eingerichtete 
Schraubendampfer neu erbaut worden, welche in nächſter 
Dei abgeliefert werden follen. Da die genannte Geſell⸗ 
haft bereits 8 Dampfböte beſitzt, fo erhöht fich der Be: 

and derſelben auf 10 Fahrzeuge. Der neuen weſtpreußi⸗ 
chen Dampfbootgeſellſchaft ſtehen edenfalls 5 Schrauden⸗ 
ampfer zur Disposition, fo daß die Tour Danzig⸗ 

lehnendorf und weichſelaufwärts bis Rothebude und 

höneberg für den Perſonen⸗ und Güterverkehr demnächſt 
mit fünfzehn Dampfern befahren werden wird. Bekannt⸗ 
lich riefen die Jebrüder Habermann dieſe Dampferlinie 
vor ca. 9 Jahren zunächſt mit dem kleinen Schrauben⸗ 
dampfer „Nymphe“ für den Perſonenverkehr bis Plehnen⸗ 
dorf ins Leben, welche demnächft mit den neu einge⸗ 
ſtellten Dampfern allmählich weichſelaufwärts erweitert 
wurde. Die bedeutende Vermehrung der Dampfer de⸗ 
weiſt am 1 das ſeitdem eingetretene bedeutende 
2 des Verkehrs auf den vorbezeichneten Weichſel⸗ 
ecken. 


—n [Dritte ee ee 
e 


2 Kl. Schönfließ wegen Meineides; am 29. gegen den 


nachfolgendem Tode; am 2. gegen den Arbeiter Friedrich 


lowski zu Trutenau wegen Straßenraubes; am 3. 
egen die Arbeiter Suchowiat⸗Danzia Fregin Oliva, 
immermann, Preuß, Nickel und Exnitzkt aus Ohra 
wegen Landfriedensbruchs; am 5. gegen die Arbeiter 
Hirſchbeck und Menning wegen verſuchten Raubes und 
vorſätzlicher Körperverletzung und die unverehelichte 
Alwine Gränke wegen zweifachen Mordes; am 6. 


gegen den Arbeiter Strenge und den Korbmacher Woller 
aus Bütow wegen Stra enrandee; am 8. gegen die 
Arbeiter Gansli zu Exnfitbal, Rexin und Schulz zu 
Dbra und Herbſt zu St Albrecht wegen wiederholter 
rönberifcher Erpreſſung; am 9 gegen den Brennereiheizer 
Nıedzielsfi zu Ühlfau wegen Brandftıftung und Diebe 
ftabl3; am 10. gegen den Brennereipächter Auguſt Carl 
Surfbmidt zu Chosnitz wegen Meineids und die unver⸗ 
ehelichte Marie Eliſabeth Baebr aus Hoch Stüblau wagen 
Kindesmordes. — Nach einer juſtizminiſteriellen Ver⸗ 
fügung ſollen die Schwärgerichtsverhandlungen nicht über 
14 Tage ausgedehnt werden, aus dieſem Grunde mußten 
noch einige Sachen, und namentlich auch die ausgedehnte 
Unterſuchung gegen Zemcke⸗Stutthof Sete den, ſo daß 
wahrſcheinlich eine außerordentliche Seſſion in nächſter 
eit angeordnet werden wird. 

—n, [Strafkammerſitzung am 26. April] 
Schon einmal wurde die heutige Strafſache gegen den 
Oberbahnwärter Gottlieb Hainke aus Langenau wegen 
Sedna Körperverletzung verhandelt. Von einem 

humeiſterwagen (Lowry), welchen er am 4. Oktbr v J. 
auf der Strecke Hohenſtein⸗Langenau führte und der mit 
einer Quantität Kohlen beladen war, fiel der darauf 
beſchäftigte Arbeiter Stach und wurde von der Lowry 
überfahren, in Folge deſſen er nicht unerhebliche Vers 
letzungen davontrug und mehrere Monate krank war. 
Dem Hainke wird zur Laſt gelegt, daß er der Ver⸗ 
ordnung vom 3. Juni 1879 entgegen ohne die Gallerie 
gefahren ſei die bei dieſer Ark Lowry hätte benutzt 
werden müſſen. Angeklagter ſagt, daß er von dieſer Ber 
ſtimmung zu jener Zeit keine Kenntniß gehabt. Dem 
Antrage der Staatsanwaltſchaft entgegen, welche Frei⸗ 
forschung beantragte, hielt der Gerichtshof die Fahr⸗ 
läſſigkeit für erwieſen und verurtheilte den Angeklagten 
zu 30 , Geldſtrafe. : 

[Polizeibericht vom 26. April] Ver haftet: ein 
Arbeuer wegen Sachbeſchädigung, 1 Schiffsgehilfe wegen 
groben Unſugs, 13 Obdachloſe, 7 Bettler, 1 Betrunke⸗ 
ner, 2 Dirnen, I Arbeiter, 1 Schiffer wegen nächtlicher 
Rubeftörung. — Gefunden in der Gr Allee eine Brille 
mit Horneinfaſſung, auf dem Holzmarkt ein leinener 
Brodbeutel, auf Langgarten ein Schlüſſel. Abzuholen 
von der Polizei Direction. Ein Portemonnaie mit 
20 A Inhalt. Abzubolen von dem Schüler Walter 
Opprowski, Langgaſſe Nr. 86. 1 g 

K. Roſenberg. 25. April. Hr. Rittmeiſter Za wadda⸗ 
welcher ſeit Beendigung des Feldzuges gegen Frankreich 
Befehlshaber der hier garniſonirenden 3. Eskadron des 
oftpr. Ulanen Regiments geweſen, hat, wie bereits mit⸗ 
getheilt, ſeine Ernennung zum Major erhalten. Geſtern 
degab ſich eine Deputation der ſtädtiſchen Behörden zu 
Hrn. Zawadda, um demſelben zu feiner Rangerhöhun 
zu gratuliren. — Vorgeſtern wurde in Egberts Hote 
eine Verſammlung von hieſigen und benachbarten Befigern 
abgehalten, welche die Errichtung einer Molkerei in 
Roſenberg beſchloſſen. Mit dem Bau der Molkerei⸗ 
gebäude ſoll unverzüglich degonnen werden, ſodaß der 
Betrieb am 1. Augaſt c. beginnen kann. — Vor einigen 
Tagen fandte der Besitzer K. aus Roſenau ſeine 
14jährige Tochter Abends nach Roſenberg, um einige 
Einkäufe zu beforgen. Im Laden des Kaufmanns ©. 
wurde derſelben ein Geldbetrag von einigen Mark eins 

ehändigt. Ein Schornſteinfegergeſelle, welcher das 
Mädchen in auffallender Weiſe beobachtet hatte, folgte 
demſelben in der Dunkelheit, holte es hinter der Stadt 
ein, entriß ihm den Korb, warf es zur Erde und ver⸗ 
ſuchte Vergewaltigung. Als das überfallene Mädchen 
um Hilfe rief und ſich wehrte, würgte der rohe Patron 
ſein Opfer und brachte demſelben tiefe Kratzwunden am 
Halſe bei. Einige des Weges kommende Perſonen, 
welche den Hilferuf gehört hatten, eilten herbei und 
überlieferten den Miſſethäter der Behörde. Mit Auf⸗ 
bietung aller Kräfte ſchleppte ſich das Mädchen zur 
elterlichen Wohnung, wo es ohnmächtig zuſammenbrach. 

, Aus dem Kreiſe Stuhm, 25. Aprıl Am 
20. d. Mis. war die Oxtſchaft Kl. Üßnitz der Schau⸗ 
feln einer aufregenden Scene. Der Arbeiter Doſin da⸗ 
ſelb geriet in feiner Wohnung mit den Arbeitern 

ofef Kemski und Schiwelski, beide ebenfalls aus Klein 
lönis, wegen unbedeutender Ürſache in Streit, der 
einen recht traurigen Ausgang hatte, indem Doſin 
ein Meſſer zog und daßelbe mit Vehemenz dem 
Kemski in den Leib fieß. Die binzugezogenen 
Aerzte conflativten, daß in Folge des mit. 
roßer Kraft ausgeführten Stiches der Magen ſowie 
ie Eingeweide zum großen Theil durchſchnitten worden 
ſind und keine Hoffnung für die Erhaltung des Lebens 
vorhanden ift Der Verbrecher, welcher ſich nach der 
That verborgen bielt, wurde vorgeſtern in der nahen 
Dan eh abgefaßt und dem Amtsgericht in Stuhm 

Aus dem Kreiſe Marienwerder, 25. April. 
Der Miniſter für Lundwirthſchaft hat ſich bereit erklärt, 
dem neugebildeten Pferdezuchtvereine Falkenau 
um Ankauf eines geeigneten Vereinshengſtes ein zins⸗ 
freies, men fünf Jahren zurückzuerſtattendes Darlehn 
in Höhe des Ankaufspreiſes bis zum Betrage von 3300 «M 
zu gewähren. — Der Gensdarm Hollnik hat am 24. d. M. 
in einer Scheune zu Schäferei ein den Arbeiter Ciſchen 
Eheleuten gehöriges Kind, dem Hungertode nahe, von 
Kleidung vollſtändig eniblößt, im jämmerlichſten Zuſtande 
aufgefunden und der Ortsbehörde zur Ueberführung in 
ein Krankenbaus übergeben. Das unnatürliche Eltern⸗ 
paar ſoll das Kind — ein neunjähriges Mädchen — 
1 3 1. April in jener Scheune eingefperrt ges 

alten haben - 

Graudenz, 25. April. Geſtern ereignete ſich auf 
der Feſtung ein ſchwerer Unglücksfall. Der Kutſcher 
Schweizer hatte einen ſehr hohen Wagen mit Gewehren 
in das Zeughaus zu fahren und ſaß obenauf. Da die 
Einfahrt in das Zeughaus nur niedrig ift ſo machte ihn 
ein Zeugfeldwebel auf die Gefahr aufmerkſam und 
orderte ihn auf, von feinem hohen Sitze herabzufteigen. 

ungeachtet dieſer Warnung aber blieb S. rudig ſitzen 
und fuhr nun mit dem Kopfe mit voller Gewalt gegen 
den oberen Balken der Einfahrt. Der Kopf des S. 
wurde gänzlich zer ſchmettert, fo daß der Tod auf 
der Stelle eintrat. E 

k. Tuchel, 25. April Das hier abzubaltende 
6. oſtdeutſche Bundes⸗Sängerfeſt iſt nunmehr auf 
den 21. und 22. Juni angeſetzt. Ein Lokal⸗Comite für 
. a e e une 8 Vorſitz des Hrn. 

rgermeiſter orf conſtituir 

1 25. April. Zur — rng | der Frage: 
ob es ſich empfiehlt, den weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Gewerbetag im Jahre 1885 in Thorn abzuhalten und 
mit demſelben eine lokale Gewerbeausſtellung zu 
veranflalten, hat der hieſige Magiſtrat die Gewerbe⸗ 
treibenden der Stadt Thorn zu einer Verſammlung auf 
Sonntag Mittag in den Artushof eingeladen Der 1884 er 
Gewerbetag findet bekanntlich Anfangs September in 
Marienburg ſtatt. Für 1885 ſcheint mit Thorn auch 
Graudenz concurriren zu wollen, wenigſtens haben dort 
gleichfalls einleitende rg era über Veranſtaltung 
einer Gewerbe Austellung ftattgefunden. 

&d Oſterode, 25. „Der Generallieutenant 
v. Harting war in den letzten Tagen hier auweſend und 
at nach Beſichtigung des Zeugbauſes ꝛc die feſte Zu⸗ 
erung gemacht, daß Oſterode ein Bataillon Mili⸗ 
tair erhält. — In der am 20. d. Mts, ſtattgefundenen 
Generalverſammlung des hieſigen Vorſchuß⸗Vereins 
wurde Hr. Bürgermeiſter Frede zum Vorſitzenden, Hr. 
Rautenberg zum Kaſſtrer wieder⸗ und He. Sto balkowakt 
zum Controleur neu gewählt. Der Verein zählt 205 Mita 
glieder und hat in dieſem Jahr 7 Proc Dividende ge⸗ 
währ“, während ſolche in den Vorjahren ſtets 9 und 
10 Proc. betrug. — Der Etat der hieſigen Stadt⸗ 
gemeinde pro 1884/85 iſt in Einnahme und Ausgabe 
auf 89 990 M (gegen 71025 4 im Vorjahre) feſtgefiellt 
worden. Die Ausgabe für die Schulen und die Kirche 
beträgt allein 35 256 &, alfo mehr als % der Etats⸗ 
ſumme. Zum Zwecke des Schulhausbaues, der Ab 
tragung einer älteren Anleihe und zur A en 
beabſichtigt die Stadt 80 000 M Anleihe aufzunehmen. 

Königsberg, 25. April. Für die in den Tagen 
vom 22. bis zum 25. Mai auf Herzogsacker flattfindende 
Maſchinen⸗Ausſtellung find bis etzt Anmeldungen 
von 64 Ausſtellern eingegangen, welche gegen 8500 Om. 
unbedeckten und gegen 400 Dim. bedeckten Raum belegt 
haben. Die Ausſtellung wird, wie in den früheren 
Jahren, landwirthſchaftliche Maſchinen, techniſche Hilfs» 
maſchinen, Geräthe und Gebrauchsgegenſtände, Futter⸗ 
mittel, Düngemittel u. ſ. w. umfaſſen. (K d. 8) 

* Der Ober Landesgerichtsrach Caspar (früher 
Stadt⸗ und Kreisgerichtsrath in Danzig) in Königs⸗ 


nd der Kammergerichtsrath Fre in fin 
enats⸗Präfidenten dei dem Ober⸗Landesgericht in 
Der Landgerichts = Director 
Kiſchke ift zum Landgerichts⸗Präfidenten bei dem Land: 
gericht in Tilſtt ernannt worden. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 26. April. 


Cra. v. 25. 
II. Orient-Anl 60, 60 60 
ö 4 Trus. Anl. 80 76,80 76,90 
Sep.-Oktbr. 179,00 179,25 


n 
April-Mai 146, 70 46,70 
Sept.-Oktbr.| 146,20 146,50 


Franzose Y F 

Ored.-Actien 539,50 539,00 
Disc.-Comm. 209,00 203 90 
Deutsche Bk. 158 50 


Oestr. Noten | 168,35 168,25 
Russ, Noten 209,35 2. 9,80 
arsch. kurz 209 


Berlin, 26. April. Geſtern früh iſt der beſonders 
in den mufilkgliſchen Kreiſen Berlins bekannte und ger 
ſchätzte Schriftſteller Dr. Max Goldſtein, ein Schwieger⸗ 
john des Profeſſors Reuleaur geſt, 
Anfang der dreißiger J 5 
einen geachteten Namen durch ſeine muſtkaliſchen Arbeiten 
erworben, die er eine Zeit lang in der von ihm heraus⸗ 
en „Muſikwelt“ veröffentlichte. Namentli 
eine Kritiken der letzten Schöpfungen 
ner's; unter allem, was über d l 
eht Goldſteins Broſchüre über die erſten 
führungen oben an. In den letz 
Jahren arbeitete er an einer Aeſthetik der Oper. 5 
* Der Criminalpolizei iſt es nunmehr gelungen, die 
Einbrecher zu verhaften, welche in jüngfter 
d t. Simeons⸗ und St. 
lirche ausgeführt haben Zur Ermittelung hat nament⸗ 
lich die Verausgabung kleiner Kupfermünzen ſeitens der 
Diebe weſertlich beigetragen. Die Verhafteten haben die 
That bereits eingeſtanden. 

* Der Inbaber eines b 
eſchäftes D hat ſich vor einigen Tagen mit einer 
iner Confectioneuſen heimlich aus dem Staube 
gemacht. Vorher hatte er den größtes Theil des Lagers 
ſowohl wie andere Werthobjecte verfilbert, fo daß er 
eine Baarſumme von ca. 80 000 4 
a . eK ig ge. —. betragen. 

as Hauptgeſchäft in der Mohrenſtraße i 
ſchloſſen worden. Geſtern erbielt die Gattin des Flüch⸗ 
tigen ein Schreiben aus Southampton, 
hr anzeigt, daß er die Abi 


die ebemalige Dperettens 
ilbelmſtädtiſchen Theaters, 


ſtehend, batte er ſich 


gezeichnet find fi 
SW.-B. g. A. 60,70 


00 
Mlawka St-P.| 113,75 
do. St-A.| 78,25 81,10 


Stamm-A. | 109,80 109,75 


Neueste Russen 92,25. 
Fondsbörset ruhig. 


E ret a. M., 
. 
arden Galizier , 
Goldrente 76%, 188 er Ruſſen 77, Gotthardbahn 1044, 


eidemarkt. Weizen 1—2 
. — Wetter: Trübe. 
April. Baumwolle. 
ſatz 8000 Ballen, davon f 
Ruhig. Middl. amerikaniſche 
n, Sept. Okt. ⸗Lieferung 61/5, d. 
d 5, April Conſols 102% 4 5 
Conſols 102 5% Italieniſche Rente 93%. Lomba 
2%. Lombarden, alte 11%. 3% Lombarden, neue 
5% Rufen = 1872 


4% Consols 103,00 102,90 
3% J westpr. 


um. G.-R.] 96.30 


Diebjähle in der ng. 4 Gidr. 77,10 


en 266 ½, Lom⸗ 


edeutenden Confections⸗ egypter 67%, 4% ungar. 


mitgenommen haben 


und Export 1000 Ballen 
. April⸗Mai⸗Lieferung 6 
worin der liebes L 


Südamerika zu reiſen. 

Franziska Kopka, 
ſängerin unſeres Friedrich⸗W 1 5 
feiert jetzt als Opernſängerin inSpanien wahre Triumphe. 

Barcelona fang fie am Mi 3 
berühmten italieniiben Tenoriſten Maifint in „Mefi⸗ 
fele“ und hatte einen ungewöhnlichen Erfolg. Vielleicht 

5 ch ermöglichen, daß eine Berliner 
Opernbühne Frl. Kopka ihrem Publikum bald als Opern⸗ 
ſängerin vorſtellt. 

* Der Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen 
(Schwiegerſobn des deutſchen Kronprinze 
in Athen ein. Der P 
Epirus zu bereiſen. 

Nach einem Londoner 
bat Dr. Schliemann aus 


Ruſſen de 1871 91%. 


ch Abend neben dem 


Telegramm der „Voß. Z.“ 
Tir bus vom 11. d. Mts. 
gemeldet, daß er dort einen ungeheueren Palaſt mit uns 
zähligen Säulen entdeckte, welch 
polis von Tyrius einnimmt. 
ſind gut erhalten. 


er die ganze obere Acro⸗ 
Fußboden und Mauern 


Anton Rubinſtein bezieht von ſeinem Im⸗ 
prefario während einer Kunſtreiſe durch die ſtandinaviſchen 
Staaten ein Honorar, wie es gl 
einem Pianiſten gezahlt wurde. 
nämlich für ein Concert in Kopenhagen 10 000 und für 
ein einmaliges Auftreten in Chriſtiania 6000 Kronen. 
Krone — 1 M 12 
 —* Diefer Tage ift über das königliche Theater 
in Stockholm der Concurs verhängt worden. ) 
Die Mitglieder des Theaters ſind ſammt und ſonders 
brod⸗ und engagementslos geworden und haben ſich jetzt 
erſtreut, ein Unterkommen ſuchend. 


geiſtreiche Wortkargheit bekannt i 
porträtirt zu ſein, ſich 


ruhiger, ordinärer 


N n 
11 Weizenladungen — Wetter: Kal, 
— — e n n rg 
unmbreß wertentd 43 ab. 5 An 
Amſterdam, 25. April Getreidemarkt 
Weizen auf Termine höher, 
4. — Roggen loco höher, auf Termine 
Yrabol drr 36. r Wat 32 4, one Haft 
— „ dr Mai 33%, er 
Petersburg, 25. April. 25 


urg, 
dam, 3 Monat, 124%, 


änzender wohl kaum 
Der Künſtler erhielt 


eis u von e 
nen Wiens zu großer 
Ehre rechnen malte jüngaſt eine etwas ältliche, aber noch 
ſebr kokette Dame der hieſigen Ariftofratie, welche ihre 
Lippen ſo ſehr als möglich zuſpitzte als ſie den Künſtler 
mit der Abbildung des Mundes beſchäftigt ſad. „Wenn 
ic Mund ganz weglaſſe, 
Frau, ſagte der originelle Künſtler mit feinem liebens⸗ 
würdiaſten Lächeln, werde ich mir ein Vergnügen daraus 


ac. London, 24 April. In verſchiedenen Gegenden 
Schottlands und Yortipmee hat ſich Schneefall, — 
Kälte, eingeſtellt. Auch in 
d iſt die Witterung winterlich ge⸗ 
furchtbarer Seldſtmord rief am 
Mu Motherwell in La⸗ 


Sie wünſchen, da 


April. Kaſſenbeſt 
Effecten 22 478 970 Rbl., Vorſchuß auf 
en — „ Borſchuß auf öffentl 
3 088 295 Nhl., Vorſchuß auf Actien und Obligationen 
658 tocurrente d ⸗Mi 
onſtige Nr 74 969 857 Rbl. 


mit empfindlicher 
En 


- Krie⸗ 
auſe ſprang er, als die Da — » Centralbabn « Actien 


die Scene getreten waren, auf die Bühne. z 
der Taſche und durchſchnitt 
Ausrufe: „Dies war Schein 


ſpritzte empor und der 


in mächtiger Blutſtrahl 
— Tun enifeelt auf al 


Alles dem Ausgange 
d die Kinder des Todten zu 
ſeinem Blute knieend, der Ver⸗ 


entſetzlichen Jammerrufen 
zu, während die Frau un 
ihm ſtürzten und ſich, in 
zweiflung überließen. 

heaterdirectors g 


% 
Marke Wilcox) 89 
43 be und Brotbers 8,80, 
ang es, ein großes Unglück abzu⸗ pril. Wechſel auf London 4,87 
eh er waren bereits auf der Treppe 7 
ſtanden in Gefahr, todtgetreten zu werden. 
büren wurden geöffnet und in wenigen 
Biele Kinder wurden 


Rother Weizen 
R Roth 
loco 3,55. Mais 63 


Danziger Borſe. 
Notirungen am 26 Apri 
der Tonne von 2000 K 8 
127-1508 185.195 K Br. 
126 1208 185—195. 4 Br. 
123-1278 175--182 4 Br. | 155190 
120-1278 165--175.4 Br. & bez. 
115-1328 140 170.4 Br. 
10-1258 120 150. Br. 
1268 bunt lieferbar 171 4 
N 


Minuten war die Hall 
4 der Straße ohnmächtig und mußten nach Hauſe ge⸗ 


In den Departements der Loire, 
Lolr⸗et⸗Cher und der Nonne bat 
en Schaden in den Weinbergen an: 
in ganz Frankreich noch 


* Aus Paris meldet die „N. fr. P“, 
rühmte Tänzerin Marie Taglioni (8 
in Manxſeille, 80 Jahre alt, geſtorben iſt. 
Fannh Elßler zu den berühmteſten Täuzert 
unferer Zeit und war eine Schweſter des kürzlich in 
Berlin verftorbenen Balletmeiſters Paul Tagliont. © 
ckbolm im Jahre 1804 
in Wien ihre Carriere und trat 
Mädchen zum erſten Male als „junge Nymphe am Hofe 
Terpſichorens in einer von ihrem Vater componirten 
Scene auf. Selten bat eine Tänzerin 3 
2 in Deutſchland un 
Jules Janin in Frankreich ſangen ihr —.— V 
ibr fol Theodor Mundt das geflügelte Wo 
Taglioni tanze Goethe“, geſprochen haben; 
freilich behaupten, 
barmoniſch edien T 


Paris, 24. April. 


der untern Charent Beizen loco höh 


or 
Negulirungspreis 


ſer als achtzebnjähriges 
Entbhuſtasmus erregt; 


Oktober tranfit 134 


h . aglioni den franzöſiſche 
Gilbert de Boifins, den ſteinreichen Soh 
der aber in excentriſcher Lebensweiſe bald des großen 
Vermögens wieder ledig wurde; er iſt 1863, getrennt von 
ſeiner Gattin, in Sitten in der 
Nachdem Marie Taglioni in ganz Europa ſeltene Triumphe 
efeiert und Gold in Hülle und Fülle geerntet hatte, zog 
e ſich 1844 gänzlich von der Bühne zurüd. Sie lebte 
eitdem in Italien. 


Tonne von 
ee 139 4 


er ur „a. ft 2000 
ru 

ns Pe 10000 3 dec 48,50 . Gb. Neu 

broken . 100 1 loco ab Reufahrwafter unversolt 


d. 
ilo ab Neufahrwaſſer in Kahn⸗ 
t e Nuß⸗ irn 4. ſchottiſche 


m 19. bis 26. April. 
äniſchen Inſeln 15 M Ye 2500 
file 9 s der Load fichtene Balken. Bor⸗ 
Lr Laſt fichtene Mauerlatten. 
50 Ircg. en ronche für Ei 
ff 244 Reg.⸗Tons Kiel 2200 0 
chtenholz für 1 Schiff von 195 Neg.⸗Tons. Dünkirchen 
Fred. 7 Laſt von 2000 Kilo Brutto Melaſſe. 

Yr Dampfer nach Dortrecht 9 8, Oſtende 9 2. Bow 
logne 10 e, St. Nazaire 13 8 ar 
Dieppedale 17 8 e Load eichene Stammenden, 
Sleeper, 13 8 Pe Load eichene Bretter. 
25 Fred. Yr Laſt von 2000 Kilo Melaſſe. K 
Malmoe 13 , Antwerpen 14 500 Kil 
London 6 s 6 d %r Tonne 
chtene O⸗Sleeper. 


3 Tochte von Marie Taglioni 
at den ruſſifchen Fürſten Trubetzkoi geheirathet; eine 
ichfalls Tänzerin war, iſt mit d 
indiſchgrätz verehelicht. 

Warteſaal dritter Klaſſe der Kownoſchen 
5 ſtation erfchien, wie der „Wil. Weſtn.“ bes 
richtet, am 11. April, Morgens 8 Uhr, eine junge 
Dame. die ſich beim Buffet danach erkundigte, wann der 
nächſte Zug in's Ausland abgehe. Nachdem ſie die Ant⸗ 
wort erhalten, daß derſelbe um 11 Uhr abgehen werde, 
ſetzte ſie ſich in der Na 
weile ward es bekannt, daß dieſe Dame ein verkleideter 
Gensdarmen wurden 


Maſchinen⸗ 37— 


Weizen. Newca 


ffisier ſei: die 
aufmerkſam und ließen ihn nicht aus den Augen. 
die Kaſſe geöffnet wurde, 
Mann auf, wie um b 
im ſelben Augenblick 
der Taſche und ſchoß 
Tod erfolgte augenblicklich. 


Kamaſchen Regiments recognoscirt. 


dad eichene Flerpaz 


ſtand der verkleidete junge 
der Kaſſe ein Billet zu löſen: 
og er jedoch einen Revolver aus 
ch eine Kugel in den Kopf. Der 
Leiche wurde als die 
des in Kowno ſtationirten 


Zucker. Grimsby 5 © Jer 


rn 3 suadt: me Sonfolibirte Siga 
rei! 5 
3% % Preußiſche Staatsſchuldſcheine 


che bee ritterſchaftlich 93,95 255 


andbriefe, ritterſchaftl. Br., 


4 5 
Kr dbriefe, Neu⸗Land — Br. 
Sarge ee nl 


Danzig 26 April 1884. 

Getreidebörſe. (F. E. Grohte.) Wetter: Regen. 

Wind: Südoſt. 3 ; 
izen loco fand in Folge der neuerdings höheren 
Preisnoti Newyork um 3 Cents am heutigen 
biefigen Markte gute Kaufluſt und mußten 1—2 M der 
Tonne beſſere Preiſe für die gekauften 500 Tonnen an⸗ 
Es iſt bezahlt für Sommer: 1248 belegt 
1188 172 &, bunt und hellfarbig 121 bis 
1238 170-176 4, hellbunt 121/2—1248 178—182 44, 
bochbunt 123/48 183 4, beſſeren 1268 186 4, fein hoch⸗ 
bunt aft 1308 190 , für ruſſiſchen Ghirka 1228 
162 4, roth ſchmal 114/5, 115/68 155 4, roth 121/28 
163 4, bunt 123/ 172 4, 


170 r. 
Juni Juli 172% & bez., Juli⸗Auquſt 175 4 dez. 
e 178, 177½ 4 bez. Negulirungs⸗ 
25 Noggen loco merkbar böher gen und deshalb 
nur 10 Tonnen inländiſcher krank 1198 zu 140 4 Pr 
Tonne der 1208 gekauft. Termine Aorf! Mai inländ. 
142 * Gd., Tranſit 130 A bez., Mai- Juni Tranfit 
132 M Br, 131% M Gd. Jun ⸗Juli Tranſit 134 A 
Br., 133 Gd. Sept.⸗Oktober Tranfit 134 M Br., 
133 „ Gd. Regulirungspreis 144 4, unter poln. 
133 4, Tranſit 131 4 — Gerſte loco feſt, inländiſche 
toße 1048 zu 132 M . Tonne verkauft. — 9 
oco ruſſiſcher zum Tranſit nach Qualität zu 120, 121, 
125 4, extra fein zu 128 M r Tonne gekauft. — 
Weizenkleie loco rufl. mit Revers grobe mit 4,75 4 
5 Centner bezahlt. — Heddrich loco ruſſiſcher zum 
ranſit extra fein zu 150 M = Tonne gekauft. — 
Wicken loco polniſche zum Tranfit find geſtern noch zu 
125 dir Tonne verkauft. — Spiritus loco 48,50 4 
Gd. Regulirungspreis 48,50 4 


Butter. 

Hamburg, 24. April. (Bericht von Ahlmann und 
Boyſen.] Die vor wöchentlichen Preiſe feiner Butter 
konnten ſich dieſer Woche gut behaupten, reichliche 
Aufträge von England und die eingetretene kalte Witte⸗ 
rung 8 dieſes Unſere Zufuhr war kleiner, 
da manche Lieferungen aus dem Süden und Mecklenburg 
Berlin aufſuchten und dort beſſere Preiſe erzielten. 
Bauerbutter ſehr ſparſam zugeführt bedang verhältniß⸗ 
mäßig hohe Preiſe. Von fremder Butter haben ſich die 
Vorräthe Finnländiſcher Sommer jetzt vollſtändig 
geräumt, zuletzt noch höhere Preiſe bedungen. Amerikas 
niſche in beſſerer Waare fehlt, ältere gelagerte und 
von England eingeführte fand im Preiſe von 
60 bis 65 & bereitwillig Käufer, geringere 45 bis 554 
Preisnotirungen von Butter in Partien. Uſanzen 
beim 8 e: 1 MR Decort, Tara Drittel zum 
Export 16 4 bei 18 & dient reine Tara Drittel 
und ig 5 3 — 2 tefigen Sonfum 1 en 
mittelte Holzgewi zum geeignete Hof⸗ 
butter von Sihleanis - Holflein, ecklenburg Ol. 

reußen und Dänemark in wöchentlichen friſchen 
Lieferungen er 50: Kilo 167—110 , zweite Qualität 
Do und geſtandene Partien ebendaher 100 bis 
105 &. da leswig⸗heinemiche aud dannche Hauerdaber 
100105. ſchlenſche vommeriche, tbüring ae — 4. 
böhmiſche, galiziſche 75—85 4, sche — A, 
ameritaniide und canadiſche friſchere 60— 70 4. ameri⸗ 
kaniſche und andere ältere Butter 45—55 M 


Schiffs⸗Liſte 
Neufahrwaſſer. 25. April Wind: O. 

Angekommen: Ella (SD), Domke, London; Adele 
(SD), Krützfeldt, Kiel: Güter. R 

Geſegelt: 8 (SD.), Hirſacker, Libau, leer. 
— Jenny S nderfon, Lendon, Getreide und 
Zucker. — Bertha Bahlrüs, Wilfehky, Hernöfand, Ballaſt 
26. April. Wind: 5 
Angekommen: Freda (SD) Schmidt, Burntis⸗ 
lund, Koblen. — Krezmann (SD.), Kroll, Stettin: 
Pacific (SD.), Marſhall, Hull; Güter. — Amalia (SD)), 


tvonia 


8˙ elt header Sohanfen, Dünfirchen, Melaf 
eſegelt: eodor, en, nkir chen, elaſſe. 
Leo (6), Wege Sci, Holz 

5 Se 2 Sicht . 


erftand: 1,60 Meter. 
Wind: SO. 3 Has, Id, Nachm. bedeckt, kühl. 


b Thorn; Lipnitz; Regierung; 
Regierungsdampfer („Scheimrath Schmidt“ 
Von Danzig nach 
Co.; Cement, Ebamotiſteine. 
Von cla Rofenow; Ick; 
rohe Baumwolle (Ableichter von Schubert). — 


t, ‚ 
Kaffee, Fiſchthran, Bimſtein, Ruß. Nachtlichte, Eurcumä, 
Baumwolle. 


zd, Stobbe: 
Se Zaurnerf, 


pahn, ter, eife, 
utter, Manufacturwaaren, Aepfel, Bindfaden, Liqueur, 
i nen, Artilleriematerial. 


eis, Speck, We 
Geſchirre, Salz, Petroleum, Eichorien, Selterwaſſer, 
agen. 
155 Stromab: 
Sohn, 9 74 05 Harber, Warſchau, Danzig, 1 leerer 
mpfer. 
G. Bob, Better, Nieszama, Graudenz, 1 Kahn, 75 000 
ilogr. eine. 
C. Sn, hatten, Nieszawa, Graudenz, 1 Kahn, 75 000 
8 ne 
Grüß mn ler regisz (Rußland), Gliezen, 3 Tr., 


1395 St. Nundkie fern 
9 Tokarski, Oszeck (Rußland), Thorn, 1 Tr., 
90 St. Rundkiefern. 


Schiffs Nachrichten. 2 g 

Swinemünde, 24. April. Die norwegiſche Brigg 
„Najaden“, von Riiſör mit Eis, kam nach erfolgter 
Leichterun g heute Mittag von der i 
fie am 16. d. M. feſtgerathen war, wieder frei und ging 
nach Stettin weiter. 5 725 

Delfzyl, 21. April. Die Mannſchaft und die Er 
borgenen Güter aus dem „Schiffe „Eliſabeth“, mel 
auf der Reife von Veendam mit Kaxloffelmehl nach Ham: 
burg verunglückte find von dem Schiffe „Zwei Gebrüder“ 
hier gelandet worden. 


Dampf⸗ 
„California“, letzteres mit 1067 Paſſagieren, vor⸗ 
geſtern hier eingetroffen. 

Halifax; 8. April. Das Wrack des bei Sambro 
geſtrandeten Dampfers „Daniel Steinmann“ liegt 
noch in derſelben Lage, wie es geſunken iſt. Taucher ver⸗ 
ſuchen, das Inventar von dem Dampfer zu bergen. 


Serliner Fondsborze vom 25. April. 


Die heutige Börse eröffnete und verlief im Wosentlichen in 
ziemlich fester Haltung die Course setsten auf speculativom Gebiet 
mit geringfügigen Voränderangen dem Vortrage gegenüber ein und 
unterlagen zuch welterhie, da weder Angebot noch Nachfrage de- 
merkenswerth hervertrat, nur unbedeutenden Schwankungen. Das Ge- 
schäft entwickelte sich im Allgemeinen ruhig, wur vereinzelt gingen 
Uitimowerthe periodisch lebbafter um. Die von den fremden Börsen- 
pläizen eintretenden Meldungen lauteten nicht nrgünstig,! boten aber 
Keine nennenswerthe geschäftliche Amregnng dar. Der Capitalsmarkt 
bewahrte feste Haltueg für heimische sellde Anlagen, und fremde, 
festen Zins tragende Papiere waren zumeist behasptet. Der Privat- 
Discont wurde mit 3 Proe. notiri. Geld zu Preiongatiensswecken mit 
4% Proc. gegeben. Ac internationalem @ebier gingen österreichische 
Credit - Actien zu behaupteter Netis ruhig um; Franzesen und Lom- 
barden waren an schwächeren Ceursen ziemlich lebhaft. Elbetnalbaha 
fester. Von den fremden Fonds sind russische Anleihon und russische 
Noten als fest, ungarische Geldrente uud Italiener als wenig verändert 


dachims fläche, wo 


und still sa nennen. und preussiscuo ftastsfonds verkehrten 

in fester Haltung ruhig; inländische Bisenvahn - Prioritäten vereinze!t 

mehr gefragt Bank- Actien waren ziemlich fest and ruhig.Industriepapiere 

fest und voreinseli belebt; Montanwerthe still. Inländische Eisenbahn- 
m wenig verändert und ruhig. 

Deutsche Fonds. Thüringer cn... 217,0 
Deutsche er 4 —— Tilalt- Insterburg. . 84.50 
Joncolidirte a 7 30 \ 

äs. |4 103 80 Woimar-@era gar —.— 4 
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8 
4 (T Zinsen v. Btante gar. Dir 1888 
Dallzler ne» 11224 9,1% 
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Bank- u. Industrie-Actien. 
Div. 1882 
181.25 18 
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134 90 
40. v. 1881 Bank 54,0 
Fürk Anlelbe v. 18851 — — 5 
Hypotheken Pfandbriefe. | Deutscht ls. 
e Hyp--Pianähr. | 8 855 
L. u. V. IA. 167.00 
III. Em... 1 
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— 1 — 5 103 10 
r. Ayp. en- RR. g 
de, do. * 2475 Br 
de: 40. 158 78 Le 
Aist. Nat- Aneta 65 1 
©. 45. 


Russ. Boed.-Crad.-Tid. 5 

Bankversin . 10.50 # 
2244 Bod-Orat-Di. 5 
Action der Osionia . 
Leipe Fouer-Vars. . 12400 
Bauvorain Passage. . 55,10 


Dentsche Banges. . 
40. Risenb.-B.-Ges. 


Kamd 

Käln-Mind. Pr.- s. | 3’ 
Lübecker Präm.-Ar 
Oertr. Loose 1856 . . | 4 


f 
A 
2 


Oldenburger Lecte . 
Pr. Präm.-Anl. 1 41.00 
85,0% 
as. do vom 1886 | 
Ungar. Lecs e 


Eisenbahn-Stamm- und 
Stamm- Prioritäts⸗Actien. 
Die, % 
Anshen-Kasirieht . . | 61,70; 8 
Borgiack-Kärkischs . 1 — 5 
Ar- Aal = 


Zerg. u. Hüttengesellsch. 
2 = 1888 


118,0 
23 


Könige u. Laurabätt> 
Stollberg, Zia. 

o. St.- Er. 
Vietorls- Hüte 


Wechsel Cours v. 25 April 
5 f 139 35 
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5 0. = a 
Meins-Ludwigehaien 10,0 8%, 
81.10 6 
3 18% 


114 80 4 
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— Oenterreichlsebt Bas! — 
106,50 2% = 8 

- 1108,60) 41. 
Meteorologische Depesche vom 26. April. 


8 Uhr Mo 
Original-Telegramm der Dansiger Zeitung. 
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7563 
. ” Nachts Re 4) Nachts 
er 3 7 Kalt. 777 Früh Reif 8) Nachts Bogen. 
genla für die Windstärke: 1 — zus, 3 3 
incl 10 Feten — * heftiger Sturm, 12 » Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 
Die Depreſſion, welche geſtern über Mecklenburg 
et nach der ſüdſchwediſchen Küſte lang⸗ 


— mann 
Meteorologische Beobachtungen. 


pr | ‚8 |Barometer-Stand| Thermometer 
7 3 Milli Aus. Wind nnd Wetter. 
18 4 755.2 8,8 O., leicht, wolkig 
26 2 | ve | 6,0 „ mässig, bedeckt. 
1 2 6,8 80., frisch, enschauer, 


—— GER» ‚. 
Berantwortlicht Redaction der mit Ausihluß der folgenden 

50 7 0 
N Are 


in Danzig. 


für 


A 


Die Handlung KW lee ER 


die Frühjahrs- und Sommer- Saison 
„ihr reich ſortirtes Lager von 


Nouveautés in Costumstoffen und Besätzen. 


B Beerdigung des Herrn 


Ludwig Heinrich Daſſe findet 
Montag, den 28. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vom Traner⸗ 
auſe aus, nach dem alten 
t. Marien⸗Kirchhofe ſtatt. 


Dung⸗Verpachtung. 
Der Dung aus den Stallungen 
unſeres Depots in Langfahr von circa 
55 Pferden ſoll pro Mai, Jani 1884 


meiſtbietend verpach et werden. 


Hierzu haben wir einen Termin auf 


Dienſtag, den 29. April er., 


Vormittags 11 Uhr, 


in unſerem Bürean in Langfuhr ange: 
die näberen Be⸗ 


ſetzt, woſelbſt auch 
dingungen vorher einzuſehen ſind. 


Danziger Straßen⸗Eiſenbahn. 


ILoose! 
Marienburger Pferdelotterie &. 3, 
Caſſeler Pferbelgtterie di 3, 
Königsberger Pferdelotterie A. 3 
Mecklenburger Pferdelotterie &. 3, 


zu haben 
im der Exv. d. Danz. Itg. 


Mar ienvdurger Pferdes Lotterie, 


Bierdergokterie Biba 
eco e, Ziehun 
19 Mai er., Looſe à A. 3, 9 
Königsberger Pferde = Lotterie, 
Ziehung 21. Mai cr., Looſe a A. 3, 
Caſſeler Pferde⸗Lotterie, Ziehung 
28. Mai cr., Looſe a K. 3. 
Mecklenburger Pferde : Lotterie, 
Ziehung 28. Mai cr., Looſe A. 3 bei 
b. Bertling, Gerberaaſſe 2 


DDr 

Die Erneuerungslooſe 

2. Klaſſe 170. Königl. 

Lotterie 

find — unter Vorzeigung der 

bezüglichen Looſe 1. Klaſſe 
bis zum 9. Mai, 

Abends 6 Uhr, 
bei Verluſt des Anrechts, einzu⸗ 
löſen. (855 


B. Kabkus, 


Königlicher Lotterie⸗Einnehmer. 


Ziehung 17. M 
Stettiner 


5 N N 
1 a u 9 

Amerika approb. Zahnarzt, 
2 Laugenmarkt 35, 1 Tr 5 


Dr. Kniewel, 
in Amerika approd. Zahnarzt, 
Langgaſſe 64, 1. Etage. 

Sprechſtunden von Morgens 
9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr. 


Unterricht in der italien. Buch⸗ 


führung, im kaufm. Rechnen :c. 
ertheilt E. Klitzkowski, Bücher⸗ 
Rediſor, Vorſtädt. Graben Nr. 621. 


Kramzöſiſchen 
Blumenkohl, 
frifde 
Gurken, 
Malte- 
Kartoffeln 


und 


neue 
Hatjes-Heringe 


empfiehlt 


A. Fast, 


Langenmarkt Nr. 33/34, 
Perl-Cavier 


vorzüglich, Aa 429.7, per Pfund 

fr. fetten Räucherlachs, 

Goth. Cerpelatwurſt, 
= FKnackwurſt, 


Mecklenburger Cervelatwurſt 
pro Pfund 1 K. empfiehlt 


A. Kirchner, 


Voggenpfuhl 73. (1203 


Hötel zum Stern, 


Danzig, Heumarkt, 
vis - a- vis dem Hohen Thore. Jubaber 
ſeit dem 1. April cr.) (786 


Hugo Schwarzkopf. 


— — —B— — — — —— 


Tebeusverſicherungs⸗ 
Der Rechnungs⸗Abſchluß pro 1883 Be folgende äußerſt günſtige Ergebuifie: 


Die und Erfparniß-Bauk in Stuttgart. 
Subscription 


VPrämieneinnahme . 7 204 894 gegen . 6 676 569 im Vorjahr. 
d Sahredeinnahme . . . . - „ 9143372 „ „ 8446 8038 
_ ne „44 888 218 „ 0705 „ 
Prämtenreſerzge - „ 35529389 „ „ 3218538 „ „ 
eue u E Extrareſervʒe 2 „ 8536127 „ „ 7772 325 „ „ 
Ueberſchuß vom Jahre 1883 „ 2211 234 


DD waltungs⸗Aufwand erreicht nur 4,97% der Jahreseinnabme. 
Als Dloldende formen im Jahre 1884 zur Vertheilung A. 1559 779. = 35% der Tobeötall-Brämie 
und extra 17, der alternativen Zuſatz⸗Prämie. Die Betheiligten mit ſteigender Dividende erhalten gegen voriges 


eine Erhöhung um 3%. : . 
er Et Beftand 8 Bank wurden für Sterbefälle und fällig gewordene alternative Verſichernugen 
A 23 111507 und an Dividenden M 12539 646 ausgezahlt. 
Verſicherungsbeſtand Ende 1883: 44 690 Policen mit A. 206 683 266. 

Der Rechenſchaftsbericht iſt im Druck und wird eheſteng zum Verſaudt gelangen. 

In weiterem Beitritt laden ein: Die Agenten der Bank: 8 > 
in Danzig: Alfred Reinick & Cie., Haupt: Nientur — in Berent: Max Kallmann, Kaufmann — in Briesen: 
Jacob Stern, Lebrer — in Carthausı A. Puttkammer — in Deutsch-Krome: Vincent Krieger, Rentier — 
in Elbing: Albert Drechsler, in Firma Drechsler & Koenig und F. J. Strobel, Fleiſcherſtraße 16 — in Flatews 
Stein & Croner — in Graudenz: Julius Gründler, Amts vorſteher und August Gabriel, Bureau » Alfiftent — in 
Kohrwaldes Fr. v. Kolzenberg — in Kulm: R. v. Kaminietz — in Marienburg: Carl Schröder — in 
Marlenwerder: A. E. Davignon und D. Lewinski — in Neustadtı P. Kempe, Buchhalter an der Provinzial⸗ 

creuauſtalt — in Praust: Ernst Stechern — in Pelplin: A. Tolksdorf, Drganift — in Sohlochaut Franz 

5 — Kaufmann — in Stargard: E. Arendt, Kaufmann — in Strasburg: A. Danielowski, Rentier — in 
Stuhm: Franz Plitt — in Thorn: Emanuel Zedler. Lehrer — in Tuohel: M. Lehmann, Kaufmann. 


Moderuſte Stoffe 


Ueber zieher, Anzüge und Beinkleider, 
haltbare Buckskins für Anabenanzüge 


empfiehlt in großartigſter Farben⸗ und Muſteranswahl und in bewährt guten 
aa Qualitäten zu billigften Preiſen 


F. W. Puttkammer, 


Tuchhandlung en gros & en detail. 


Muſterkarten zur Anſicht fraueo. 


Eleganteſte Neuheiten in Jonnenſchirmen, 
En-tout-cas und Regenſchirmen 


i ößter Auswahl und folidefter Ausfübrung werden in 
5 bien Jae zu ganz beſonders billigen Preiſen abgegeben. 


gu Reparaturen und Bezüge ſauber, Ce 
ſchnell und billigſt. 5 
Matzlanſche Gaſſe, A. Walter, 


Sch rm ⸗ Fab rik. 


5% Staats-Anleihe 


in Stück. v. 50, 100, 500 u. 1000 Pfd. Sterling | 
findet am 29. April ſtatt. 
Der Emiſſions⸗Cours iſt wi) 949% in Pfund 


Sterling a 20,43 = 90,91 = Berliner 
Cours. Erfte Ausloofung findet am I. Mai 1885 
| 


| 
| 


ſtatt. Wir nehmen Zeichunngen ko ſt en f rei 
entgegen. 


Meyer & Gelhorn, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, 


(1207 


Neue 5˙% Russische 


Zeichnung am 29. d. Mis. zum Cours von 89 & und Zinſen 
vom 1. Mai cr.; Umrechnungscours Mk. 20,43 pro £ Sterling; Zins⸗ 
Termine Mai und November; Abnahme der Stücke vom 12. Mai ab; 
Dauer der Anleihe 81 Jahre; erſte Pari⸗Auslooſung am 1. Mai 1885. 


Auf obige Staatsauleihe nehmen wir, vor⸗ 
behaltlich der Richtigkeit vorſtehender Angaben, 
Subſcriptionen koflenfrei 


entgegen und empfehlen baldige Anmeldung. 
Danzig, den 25. April 1884. 


aum & Liepmann, 
Bankgeſchäft, 18 a 


Langenmarkt Nr. 
st Momber, 


(1166 


3% antike Pfeilerfpiegel mit halbe 

und Doppelten. Pn 1 — — — 
8 u 

Heil. Geifigefle Nr 89 182 


Sreils Hötel garni 
und Reſtaurant, 


an der Poſt gelegen, empfiehlt ſich dem 

— 85 reiſend. Tubliten bang ergebeuft. 

1181) ©. Gr eil. 
Feinſtes Cuimbacher 


Export-Bier 


7 


29 


. . ae I Femmenburg > 35 Slafden 3 Mb em ea 
janggafle Nr. 606, | ite a Ch. Ahlers, 
empfiehlt ergebenft: Re: Berliner Weißbier s 5 Re mare 17. de 

Oberhemden mi ou | Jordean’s 

Beſtellungen au gs 
nach Maaß 75 u a u feinen und geringeren, ich. 25 f. poker Sauthe fer Reſta 17 S t 
urchaus reellen ualitäten, 1 
K aged, Wat ae Ge . EG Saat- Gerſle Heute * ; 
ragen auſchetten, Cravatten emp = : 
in Be 5 Auswahl ii den billigſten Preiſen. A. Kirchner, un 3 118 Krebse 
| Bongenpfaht 73. (1204 9 
Berliner Apler, Hofbräu 18 l. F. E. Grohte. 


reise fest, gegen Baarzahlung. 
2c. Ze. 


Junge Hühner. 
Auſtich 


echt Bock -Wier 
aus der Brauerei 
i „Englisch ——— . — 


eee 


ark, 
Königsberger (Schifferdecker) 
25 Flaſchen ? 


en 3 Mark, 
Altes Grätzer W Flaſchen 3 Mark 
empfiehlt 


A. Küster, 


Breitgaſſe 125. (802 


Th. Burgmann, 


Cin gut erhalt, Kugelbüchse, 


Hinterlader, wird Breitg. 71 gekauft. 


Der 2. Haupigewiun 

lawer Pferde- Lotterie, 
e eleganten Rapp: Zucht: 
Stuten, 1 paar completen Kummet⸗ 
Geſchirren mit Silberbeſchlag u. einem 
hochfeinen Halbverdeckwagen, fiebt 


Ober hemden 


mit drei⸗ auch vierfach leinenen Einſätzen, extra abgefütterten 
Seitentheilen, dreifachen Knopflöchern in Hals⸗ und Handlinten 
laſſe ich nach Maaß tadellos ſchön genäht anfertigen und 


garantire für gutes Sitzen. Danzig auf dem Central Bieh⸗Hoſe in All 
14 Schottland bei Danzig zum Verkauf. 
Paul Rudolph Gee e e s, erer Inder i 
Langenmarkt 2 p V Ecke = Hnndegafe, : Ein Subaliernbeamter, „Villa Colonna“ & 
3 . empfiehlt ergebenft feine Fabrik und Lager | in guter Stellung, bedarf augenblicklich] E in Oh 15 
Wü — b ik von Sätteln, Reitequipierungen, | eines Darlehn's von 200 Thlr. gegen | B za as 
äſche = Fa es, e Zreibriemen, Koffein, Nah Binfen, wut innerhalb eines 1188) A. Krieslen. D 
Ku i i i . TR aſchen, Pferdedecken, ahres zurückgezahlt werden kaun. Sen N U ee 
Zuerſt liefere ich acer Probehemde Be n Kandarren, Gebiſſen, Seneigte Darlehnsgeber werden erſucht 
2 Wagen Laternen zc., in prima ihre Adreſſen u. Nr. 1196 i d. Exped. Frledrich-W Ihelm- 
2 Waseo D Qualität, zu billigen Preiſen. dieſer Zeitung niederzulegen. Schü tzenh 
. bi 3 
Sonnenschirmen für a und Stinder, Kalk ee schwedischen Ein junger Mann, . . 
iten billigſt, N stel 2 - ialiſt), verſe t guten Zeug ’ ; : 
empfiehlt Neubeiten billigſt otagen eng Man ar let, der b che Sate Bene 


Grosses Concert 


ausgeführt von der Kapelle des 4. O 
Greuadier⸗Regimeuts Nr. 5 25 


noch in Stellung, Sucht p. 15. Mai od. 
ſpäter Stellung. Gefl. Adreſſen unter 
Nr. 1151 in der Expd. d Ztg. erb. 


8 für Damen, d Kinder, 
vorjährige Schirme Siomud- Grgeahänbe See in 
bedentend ermäßigt größter Auswahl empfiehlt billigft 


Louis Wilidorff, Louis Willdorfl, 


John Domansky: 


HDieSaaten- Handlung 


Nr. 1151 tm der Exvd. d gta. er 
rebsmarkt 4/5 iſt die hochpart. Anfang 6½ Uhr. — Entree 30 Pfg., 
Ziegengaſſe 5. Zlegengaſſe 5. (1179 S. Reich, 8 a Loge 50 Pf, Kaiſerloge 60 . 
Sehr günstige Offerte]! Contoir und Lager im Speicher biberſen Nebeurzümen und Pferde 1188 ©. Theil. 
1 h . 5 der Halbe Mond“ zum 1. October cr. zu vermiethen. Danzi er 
„ ‚Sin 18.000 s ang l e dee ee Wahsbof Br: Star Hein bg . ee e e Stad me 
gard, im Ganzen oder auch getbeilt, billigſt abzugeben 8 i : 2 bömartt 4/5 iſt in der 1. Ciage - 
deer Lehnt. Getpfier, ke Kr berrſch. Woh unng, beſtebend aus t eater. 


7 Binnen nn div, Nebenräumen und 
Ox . 
Neitdahn Nr 23 bei J. Holt. (1039 


Hliva, Waldhänschen 


find Sommer-Wohnungen zu vermietb. 


8 1 „ 0 m 
ietben. Na r. Bei en Preiſen Zum 
bei J. 518. 4000 22 Dale: Keit.Steifiimgen.Schmant 
mit Geſang in 5 Acten von Moſer. 
Abends 7½ Uhr. Bei anfgebobenem 
Abonnement. Gaſtſpiel von Paul 
Bulß: Jampa oder: Die Marmor⸗ 
brant. Romantiſch⸗komiſche Oper in 
3 Acten von Herold. 
Titelrolle Paul Bulß. 
Montag, den 28. April 1884. 189 Ab.⸗ 
Vor ſlell. Abſchieds⸗Benefiz für Anna 


Luzerne, engl. und ital. Raygras, 
W eee Seradella, 


B. Münchau, Pr. Stargard, 
pörgel, Kümmel, Genf, Maid, Leins 


tn ed ne 
Herrſchaftl. Auction Zoppot i ri" "rs 
Bismarkſiraße 4, Villa Reischke. Mein Hotel 
in Neufahrwaſſer, 


Montag, — 1 1458 Herm eie 10 Ubr, men ich an 
a Se — 1 e Olivaerſtraße 65, wünſche ich ſofort 
10 mah. und birk. Sophas mit Rips und Plüſchbezug, 1 mah. Schreibe⸗ oder per 1. Inni zu verpachten. 


obige 
Vi 


Langgaſſe Nr. 66 


Selretair, 9 mah. und birlene Kleider⸗Selretairs, 3 mah. Vertikows, „Hahn Wwe. iſt per 1. Oetober das Schendler, Henry Greve und Oswald 

90 mah. Kommber, 10 ee und 7 — 810 Wasch iche ae Ein Ss and auer in der erſten bei 75 Beete N 8 . 
atratzen, 10 Banken- und eiſerne Vengeſtelle, 10 Waſchtiſche, 12 Trumea ; Loca aftip.el i 

und Seoba Spiegel 1 Gern tur; he, 5 findliche Laden von Blumenthal. 


20 60 mit Plüf mit vollſtändig. Wohn⸗ 


ee 


mahag. und birkene Sopbatiſche, 10 bioerſe Tiſche, 60 Wiener u. mit eifernem Geſtelle nu. Mechanik, Dienftag, den 29. April 1884. 140. Ab. 


i d ander 5 isſpind, diverſ Verdeck neueſter Conſteuktion gelegenheit, zu jedem Vorſtell. Letztes Gaftſpiel von Paul 
Ei debe, Ben. Marten, cer: Deng un Püßengeiiie wo 5 a zun erterf tu ver Hagen: I Gefchäft febr geeignet, Baß ez , leg, Grobe Oper 
wozu einlabe. (927 | Rodirerei von F. Nofer, Müncheng 22. zu vermieth. Nah. bei in 4 Acten von Marſchner. 
H. Zenke, Gutes lang. Dachrohr S. Abrameweky. Feng Beten ben L. W. Keen 
i or i = lt billig Dobrodt, , Danaic. 
a a a une Donhäbe er Hierzu eine Bellage. 


u 


Beilage zu Nr. 14594 der Danziger Zeitung, 


eſchwiegen haben, fo war die Zuſtimmung der derbün⸗ J Aufgabe entfremden könnten. Wie es ſcheint, iſt ſchon | Meinungsanstauſches. Alle Arbeiter machen ein i 
beten Regierungen dazu wohl anzunehmen. g ſeit langer Zeit die ſocialdemokratiſche Bewegung be⸗ biergegen Front; gemeinſchaftlich, ob S ebenen 
Die Vorlage wird hierauf mit großer Mehrheit der | jtrebt, die Leitung der freien Kaſſen in die Hände zu bes ob Gewerkbereinler, kämpfen ſie Schulter an Schulter 
Erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die Für⸗ Commiſſion für das Militärpenſtonsgeſetz überwieſen. kommen und ſte zu Agitationsherden für ihre Partei⸗ für die Rechte des vierten Staudes, und ſo verlangen 
ſorge für die Wittwen und Waiſen von Ange⸗ Darauf wird in der zweiten Berathung der Novelle zwecke zu machen. Für die Verhinderung von Tumulten wir auch bier gleiches Recht für Alle! 
hörigen des Reichsbeeres und der kaiſerlichen ! zum Hilfskaſſengeſetz fortgefahren. 8 und Nachtheilen für die Kaſſenverwaltung, wie ſie aus Geh. Rath Lohmann: Es iſt geſagt worden, die 
Marine. Die namentliche Abſtimmung über den Commiſſtons⸗] der Verhandlung politiſcher Angelegenheiten zweifellos [Regierung wolle den Arbeitern die Gelegenheit nehmen 
Abg. Meyer (Jena) beantragt, den Entwurf an vorſchlag zu Artikel 12 § 33 hatte am 1 abge⸗erwachſen müſſen und bereits erwachſen ſind, wollen wir öffentliche Angelegenheiten zu erörtern. Das ift unrichtig. 
die Gommiſſton fur das Militärpenftonsgeſetz zu ver: brochen werden müflen, da ich die Beſchlußunzäbig eit | eben dem Leiter den Berfommiungen die Beranfwoffach, denn 6 ftebt allen Arbeitern wie den übrigen Gtänden 
werfen. llebrigens ist es bedauerlich, daß in der Vor⸗ des Haufe berausftellte. Die Wiederholung der Ab⸗ keit auflegen; und da die Judicatur den Dear „öffent⸗ frei, Verſammlungen zu berufen und öffentliche Ange⸗ 
lage nicht einmal diejenigen von der Commiſſion im ſtimmung ergiebt heute die Annahme des Commiſſions⸗ liche Angelegenbeiten“ ſehr weit gefaßt hat, jo baben | Tegenheiten zu erörtern. Fier handelt es ſich nur 
vorigen Jabre beſchleſſenen weſentlich redactionellen vorſchlaas durch eine Majorität, beſtehend aus den wir ihn in der angegebenen Weile umſchrieben, die jeden | darum, daß öffentliche Angelegenheiten, deren Erörterun 
Aenderungen Berückſichtigung gefunden haben, welche Liberalen und der Hälfte des Centrums: der erſte Ware Unbefangenen zweckmäßig und wohlbegründet erſcheint. für eigens dazu berufene Verſammlungen ganz wil 
damals bon den Regierungsvertretern ſelbſt für Vers des 33 lautet demnach wie folgt: „Die Kaſſen und ihre Abg. Schrader: Der Regierungsvorihlag ging kommen fein kann, abgewieſen werden follen für die⸗ 
beſſerungen des Geſetzes erklärt worden waren. örtlichen Verwaltungsſtellen unterliegen in Bezug auf die] der Commſſſion viel zu weit, indem er die Erörterung jenigen Verſammlungen, welche das Kaſſenweſen bes 
Minifter Bronfart v. Schellendorff: Es liegt | Befolgung dieſes Geſetzes der Beaufſichtigung durch die von öffentlichen Angelegenheiten ganz allgemein unter: | treffen. Man hat nun in der Commiſſion geglaubt, die 
fein Beſchluß des Reichstages vor, ſondern nur Com- von den Landes regierungen zu beſtimmend te Behörden | jagt und die Leiter der Gene ralverſammlungen mit von den verbündeten Regierungen vorgeſchlagene Be⸗ 
miſſionsbeſchlüſſe; und dabei batte die Commiſſion noch mit der Maßgabe, daß mit den von den höheren Ber: | Strafe bedroht. Das heißt einen flagranten Rechtsbruch ſtimmung ſtreichen zu ſollen. Die befürchteten Miß⸗ 
nicht einmal Bericht an das Plenum erfiattet. waltungsbebörden wahrzunehmenden Geſchäften diejenigen | in Bezug auf die Gleichberechtigung aller Kaſſen ‘bes bräuche würden nicht eintreten, man könnte zu den Ar⸗ 
Abg. Richter (Hagen): Dieſen Einwand würde höberen Verwaltungsbehörden zu betrauen find, welche] gehen“ Die Rechtſprechung begreift heute viel mehr beitern das Vertrauen haben, daß fie ſelbſt dieſer Gefahr 
ich gelten laſſen, wenn es ſich um fireitige prinzipielle nach Lander recht Die Aufſicht oder Oberaufſicht in | unter dem Begriff „öffentliche Angelegenbeiten“ als nur | ausweichen würden, und überdies reichten die allgemeinen 
Fragen handelte. Aber der Miniſter beachtet nicht, daß Gemeinde⸗Angelegenbeiten 1 haben. I politiſche; Alles, was nicht dem reinen Privatrecht ange“ | Gelege ars, dieſe Gefabr abzuwenden, Ich berufe mich 
die Regierung vielen der damaligen Commiſſions⸗ Al 2 des ee ml gr ommiſſionsbeſchlüſſeu:] Hört, fällt unter dieſen Begriff. Was unter der von | auf eine Erklärung im „Reichsfreund“ gegen die jocial- 
beſchlüſſe ſelbſt als Verbeſſerungen zugeſtimmt hat. „Die Kaſſen fi a 85 er Aufſichtsbehörde auf | den Conſervativen vorgeſchlagenen Einſchränkung ver⸗ demokratiſchen Centralkaſſen. Es heißt darin, den 
Wenn nus in dieſer Weile die Arbeit erſchwert und 828 1 ka. 1 — Ka re Bücher und Schriften im] ſtanden werden ſoll, weiß ich nicht; es beißt das etwa ſocialiſtiſchen Führern ſeien die Krankenkaſſenvereine 
das Leben unbequem gemacht wird, ſo darf ſich die Re⸗ dei bite ale iR aſſe zur Einficht vorzulegen und „fſolche öffentliche Angelegenheiten, welche nicht öffentliche | nicht Selbſtzweck, ſondern Mittel zu politiſchen Zwecken. 
ieruug nicht wundern, wenn ſchließlich das Geſetz wegen Ant 3 n 2 55 aſſenbeſtände zu geſtatten.“ — Ein Angelegenheiten find.“ Der Antrag ſchließt ſchlechter⸗“ Daß die Gefahr der Verquickung der Krankenkaſſen⸗ 
Mangels an Zeit nicht zu Stande kommt. : 4 ubl, ſtatt „Schriften zu ſetzen „Verhand⸗ dings jede Beſprechung eines Gegenſtandes aus, der | Angelegenheiten mit politiſchen Umtrieben nahe liegt. 
Die Abgg. Windtborſt und o. Köller treten der] mungen und Rechnungen“, wird mit 123 gegen 101 Stimmen nicht ſtrikte zu den Kaſſenangelegenheiten zählt; jeder be: | wird Niemand zu beſtreiten vermögen. Mit unferer 
Anfübrung des Kriegsminiſters bei, während der Abg. desal. die Af mit dieſer Modification der Abſatz 2; | fehrende Vortrag über Geſundheſtspflege, über allgemeine | Beftimmung wollen wir nicht die Gleichberechtigung der 
v. Bernuth es ebenfalls bedauert, daß die Regierung N58. die Abfäge 3 und E ſowie folgender von den | Organiſation von Kaſſen und dergleichen wird damıt | Arbeiter verlegen, ſondern nur eine Vorſichtsmaßregel 
die Correcturen der vorjährigen Commiſſion unbeachtet Ab gg. 1 berty u. @en. beantragte | unmöglich und die ganze Einrichtung dadurch treffen gegen die Erörterung von Dingen, die nicht in 
gelaſſen hat. N i ulag: „Gegen die Androhung und Feſtſetzung ‚nen unträflig zum Leben und zur Entwickelung ge: die Generalverſammlung gebören. Jebe Verbeſſerung 
Abg Richter: In Conſequenz feiner heutigen Aeuße⸗ elditrafen bezw. Anwendung von ae ſeitens macht. Zahlreiche Denunciationen der Leiter und | unferer Vorſchläge kann uns nur lieb fein. aber ſtreichen 
rung müßte der Abg. Windthorſt es auch vertheidigen. der Auſſichtsbebörden ſteht den Kaſſervorſtänden * eine Kette unliebſamer Proceduren werden die Folge fein. | Sie nicht dieſe Beſtimmung, ohne etwas Beſſeres an ihre 
wenn die Regierung Druckfehler in der jetzigen Vorlage Recurs zu; wegen des Verfahrens und ber den en | Am meiſten wird es als Unrecht empfunden werden, Stelle zu ſetzen. 
unberkdfichtigt läßt und dies damit entschuldigt, daß das gelten die Vorſchriften der SS 20 und 21 der eichs⸗] wenn man den freien Hilfskaſſen verſagt, was den Oris⸗ Abg. v. Malsabn⸗Güls: Wenn die Herren felbft 
Plenum die Druckfehler im vorigen Jahre nicht als ſolche gewerbeordnung. kaſſen gewährt iſt. Das Eindringen ſocialdemokrauſcher | der Meinung find, daß Politik in die freien Hilfskaſſen 
anerkannt habe. (Heiterkeit und Zuſtimmung links.) $ 34 follte nach dem Entwurf folgende Faflung er⸗ | Elemente wird aus gan natürlichen Gründen durch | nicht hineingehört, warum widerſetzen Sie ſich denn dem 
Beim Unfallverſicherungsgeſetz iſt die Regiecung ganz halten: „Mitglieder des Vorſtandes, des Ausſchuſſes oder | feine Vorbeugungsmaßregel verhindert werden. Hindert ] Vorſchlag Hammerſtein? Derfelbe enthält weſentlich nur 
anders verfahren; fie bat es mit Rückſicht auf die dor⸗ | einer örtlichen Verwaltungsſtelle, welche den Beſtimmungen] man die Arbeiter, in den Verſammlungen ihre Ange⸗ das im Genoſſenſchaftsgeſetz längſt conßituirte Recht. 
jährigen Commiſſionsberathungen völlig umgearbeitet. dieſes Geſetzes zuwiderhandeln, werden mit Geldſtrafe legenheiten zu deſprechen, ſich über die einſchlägigen Ver⸗ Abg. Löwe (Berlin): Der Yin Hammerſtein will 
Die Militärverwaltung wird ſich über die aus ihrem bis zu dreihundert Mark beſtraft. Haben fie abſichtlich | hältniſſe zu belehren, fo ſchüttet man das Kind mit dem | der Vorlage den Charakter eines Ausnabmegeſetzes geben. 
Verhalten etwa für fie entſtehenden Nachtheile am | zum Nachtheil der Kaſſe gehandelt, fo unterliegen ſie der | Bade aus. Die ganze ſociale Reform“ kennzeichnet ſich] Warum läßt man es nicht bei dem Vereinsgeſetz be⸗ 
wenigften beklagen können. 5 trafbeſtimmung des $ 266 des e en Die | an dem hartnäckigen Feſthalten dieſer en er . wenden, welches durchaus genügende Garantien gegen 
d * 


Reichstag. | 
18. Sitzung am Freitag, 25. April. 


inifter Bronfart v. Schellendorff: vers | Leiter von Generalverſammlungen, ſowie von Mitglieder | die jetzt zum dritten Male wieder an uns gebracht i Ausſchreitungen der Kaſſenverſamm olitiſchem 
wahre mit 3 gegen den Vorwurf der Rückſichts⸗] verfammlungen werden mit Geldſtrafe bis zu dreihundert — ! fie zweimal von der großen Mehrheit der Heber gewährt? Den Soclalſtepgeſer wollen se 
loſigkeit. Im Gegentbeil, aus Höflichkeit gegen den | Mark beitraft, wenn fie in der Generalverſammlung oder [Commiſſion verworfen iſt Lehnen Sie den . Conſervativen nur einen proviſoriſchen Charakter geben; 
Reichstag haben wir die Vorlage unverändert wieder | im ber Mitglieberverfammlung Erörterungen über öffent.] des Prinzips der Gleichberechtigun willen ab, damit | im Wiederſpruch mit dieſem Standpunkte wollen die 
eingebracht, um ihm das Verdienſt der Initiative für liche Angelegenheiten zulafien oder nicht verhindern, deren | wir nicht den Arbeitern eine willfommene Handhabe] Herren ſeßt eine Beftimmung aus dem Socialiftengejeg 
ſeinerſeits herbeigeführte Verbeſſerungen 1 laſſen. A Perſan wi die Landesgeſetze über das Vereins 12 Angriff gegen unſere Geſetze darbieten! (Beifall | in das Hilfskaſſengeſetz hinübernehmen und dadurch die 
vertrete in der Commiſſion nur die preußiſche Regierung, und Ber ue 19 fällt.“ — Die Commiſſion | linie. j rbeiter dauernd einem merecht unterwerfen. 
und wenn ich einem Amendement keinen Widerſpruch ent? En den zwei c ſatz mit großer Majorität geſtrichen; Abg. Stolle (Socialdemokrat) ſpricht ſich ebenfalls ie Arbeiter ſelbſt ſind nicht mehr ſo dumm und ver⸗ 
gegengeſetzt batte, ſo folgte daraus noch nicht die Pflicht bg. Frhr. v. Baer ein beantragt deſſen Wieder» | gegen den Antrag aus. Redner erinnert an die längft | ſtehen ihre Intereſſen zu wohl, als daß fle ſelbſt ſich den 
der verbündeten Regierunge „ich dem angufhließen. _ | beritellung mit fe Modification, daß die S erfolgte Maßregel der Auflöſung des Schußmacherfach⸗ Gefahren ausſetzen ſollen, welche die focialdemo ratiſche 
Abg. Richter: Der einifter von Bronfart bat bei | fh auf ſalch 3 Angelegengeiten beziehen fol, | dereins zu Erfurt durch den Reg ⸗Präſidenten v. Kampg, | Agitation in den Kaſſenverſammlungen für fie mit fich 
den vorjährigen Commiſſionsberathungen verſchiedenen „welche mit der Wee Nef oder Verwaltung der Kaſſe | die allerdings wieder 1 e worden ſei; | bringen würde. Die bisherigen Erfahrungen laſſen 
Amendements nicht nur keinen Widerſtand entgegengeſetzt. nicht in unmittelbarem Zuſammenhange ſtehen.“ Die konnte ſchon unter den jetzigen geſetzlichen Beſtimmungen keineswegs die Schutzmaßregeln des Antrages Hammer⸗ 
ſondern ſich, wie die Protokolle beweiſen, ausdrücklich] Abgg Löwe, Bu ten ane Gen. wollen auch gegen | eine ſolche Maß regel ee werden, jo würden nach ſtein nöthig erſcheinen Was den von uns beantragten 
mit ihnen einverftanden erklärt. Auch war in der da. die Straffeſtſesung bezüglich 5 34. al. 1 den Reeurs nach | erfolgter Annahme des Antrages die Chikanen ins Un⸗ Zuſatz betrifft, fo iſt derſelbe die Conſequenz des vorhin 
maligen Commiſſton nicht nur die preußiſche, ſondern es 88 20 und 21 der Reick sgewerbeordnung aulajien. _ 8 wachſen. Würde ein übnlicer Antrag zum | zum S 33 beſchloſſenen Bufapes. Es war mebrfac 
waren die Militär Verwaltungen jänmtlicher größeren Abg. d. Hammerſtein: Nachdem wir im vorigen ctiengeſetze eingebracht, ſo dürften ſich die dann davon | zweifelhaft geworden, ob bei Verhängung dieſer Strafen 
e Bike na Bez a a br | ale Re A De ea 
mehr als 15 Tommiſſarien vertreten; und da alle dieſe r Zwang genügen. 1 zur r ſetzen; die Arbeiter aber beraubt man durch | wir die Sache in die i 
—. zu den Erklärungen des Minifters v. Bronfart I fie auch vor Eventualitäten behüten, welche fie dieſer J harte Gelben en einfach dieſes Rechts des freien | weiſen. ge des Verwaltungsſtreitverſahrens 


Geheimrath Meyer führt aus, daß die Beſtrafungen 
auf Grund dieſes Paragraphen lediglich im prozeſſuali⸗ 
ſchen Wege erfolgen könneu. Die Ameifel, ‚die früher 
darüber beſtanden und dahin geführt baben, in dem $ 34 
ausdrücklich zu ſagen „gerichtlich beſtraft“, find durch die 
neue Prozeßgeſetzgebung we bes Erk : 

Abg. Löwe (Berlin): Diefe Erklärung habe ich vom 
Bundesrathstiſch nur provoziren wollen. Mit Rückſicht 
darauf ziehe ich meinen Antrag zurück. 

Abg. Windthorſt: Für den Gedanken, der dem 
Antrag Hammerſtein zu Grunde liegt. trete ich ein. Ich 
dabe aus den Reden der Socialdemokraten den Eindruck 
gewonnen, daß die Socialdemokraten gerade dieſe Kaſſen 
als gem der ſocialiſtiſchen Agitation ausnutzen wollen. 

bg. Hirſch. Ueber dieſe Stellungnahme des Abg. 
Windthorſt bin ich um fo mehr verwundert, als feine 
Fractions une in der Commiffion ſich gegen den Bu: 
in ausgeſprochen haben. Gerade der Abg Windthorſt 
ie te ſich doch davor hüten, hier ein Ausnahmegeſetz für 
te Arbeiter einzuführen. Um ein ſolches Ausnahmegeſetz 
aber handelt es ſich hier, denn ſonſt müßte man den Zu⸗ 
ſatz Hammerſtein auf alle Vereine und beſonders auch 
= er Berufsgenoſſenſchaften ausdehnen. (Zuſtimmung 

in 

Stagtsſecretär v Bötticher: Es iſt unrichtig, daß 
die Regierung die Arbeiter verhindern will, ſich ſelbſt 
über ihre Intereſſen auszuſprechen, und daß es darauf 
abgeſehen ſei, die Arbeiter zu unterdrücken. Nicht die 
Unterdrückung, ſondern die Rückſicht auf die Freiheit der 
Arbeiter hat die Regierung zu dieſem Vorſchlage geführt. 
Es ſoll den Leitern dieſer Kaſſenverſammlungen ver⸗ 
wehrt fein, die Mitglieder dazu zu nöthigen, ſich an 
Discnffionen zu betheiligen, die mit der Aufgabe der 
Kaſſe außer Verbindung ſtehen. Die Regierung ſteht 
den freien Hilfskaſſen, nachdem ſie einmal geſetzlich 

elten, keineswegs feindſelig gegenüber, ſie will nur, daß 
fe ch keine Uebergriffe geſtatten. Ich bitte Sie alfo, 
en Antrag Hammerſtein oder die Regierungsfaſſung 


Stolle beſtreitet, daß die Centralkaſſen, von 
denen Geh. Rath Lohmann geſpro chen, ſich jemals mit 
olitiſchen Dingen beſchäftigt hätten Nicht der geringfte 
weis ſei dafür erbracht worden. 8 
Abg. Windthorſt: Wenn gar keine öffentlichen 
und politifden Dinge in den freien Hilfskaſſen und 
Gewerkvereinen verhandelt werden. wozu denn dieſes 
beftige Sträuben gegen den Zuſatz? 5 ; 
Abg. Hirſch führt aus, daß man es der linken Seite 
des Hauſes nicht verdenken könne, wenn ſie allen Be⸗ 
ſtimmungen, welche die freie Bewegung der Safe 
einſchränken könnten, entgegentrete. In Arbeitskreiſen 
berrſcht nun einmal das Gefühl, daß die Regierung den 
freien Hilfskaſſen nicht wohlwill. Hat doch ein württem⸗ 
dergiſcher Regierungsrath, Hr. Schicker, in einer Ver⸗ 
ſammlung von Fabrikanten einen Vortrag über das 
Krankenkaſſenweſen 57 und dabei in Bezug auf die 
freien Hilfskaſſen geſagt, daß fie geeignet feien, das ganze 
Sytem der Krankenverſicherung zu durchbrechen, und daß 
man deswegen zwar nicht dem Fortbeſtehen der ſchon 
vorhandenen, wohl aber der Bildung neuer Hilfskaſſen 
entgegenwirken müſſe; die Fabrikanten hätten es ja in 
der Hand, diejenigen Arbeiter, welche Mitglieder der 
reien Ö f8taflen feien, nicht in Arbeit zu nehmen. (Hört, 
ort!) un ein Mitglied des Bundesraths fo ſpricht, 
dann können Sie es uns nicht verdenken, daß wir und 
alle Freunde der freien Hilfskaſſen derartge polizeiliche 
Beſchränkungen in das Geſetz nicht aufeehmen wollen. 
Staats ſecretär v Bötticher Ich bin wohl unter⸗ 
richtet darüber, was der württembergiſche Bundesbevoll⸗ 
mächtigte in der erwähnten Verſammlung geſagt hat. 
Aber ſeldſt wenn der Wortlaut der citirten Aeußerung 
richtig wäre, ſo wäre dies noch nicht geeignet, meine 
Behauptung, daß die verbündeten Regierungen keine 
Veranlaſſung baben, den Hilfskaſſen feindlich gegenüber⸗ 
zulreten, zu widerlegen. Der Herr iſt jedenfalls nicht 
als Bundes bevollmächtigter in die Verſammlung gegangen. 
Die Auffaſſung der verbündeten Regierungen feht fest 


Was den Mißbrauch der freien Hilfskaſſen durch die 
Socialdemokraten betrifft, ſo kann ich auf Grund bisher 
nicht widerſprochener Zeitungsreferate mittheilen, daß 
er Abg. Bebel in Köln erklärt hat, der Beitritt zu den 
freien eingeſchriebenen Hilfskaſſen ſei ein bedeutendes 
Hilfs⸗ und Agitationsmittel für die ſocialdemokratiſchen 
wecke. Der Abg. Grillenberger (Zuruf: Gefälſchte 
erichtel) hat in einer Verſammlung geſagt, mit den 
freien Hilfskaſſen werde ein dauerndes Bollwerk errichtet, 
auf welchem ſich eine bedeutende, weitergehende Bewegung 
aufbauen laſſe. > 
Abg. Grillenberger: Dieſer Bericht iſt falſch. 
Ich babe geſagt, daß die Krankenkaſſenbewegung als 
Grundlage einer vernünftigen geſunden Socialreform 
gelten könne, auf welcher weiter gebaut werden könne. 
Im Namen Bebels kann ich erklären, daß er den Bericht 
über ſeine Rede als gefälſcht erklärt hat. 5 
Der Antrag Hammerſtein wird hierauf mit 132 
gegen 100 Stimmen abgelehnt. Für denſelben ſtimmen 
die Deutſchconſervativen, die Reichspartei und ein Theil 
des Centrums. 8 
Die übrigen Artikel werden nach den Vorſchlägen 
der Commiſſion ohne Debatte genehmigt. 
Nächſte Sitzung Montag. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 25. April Getreidemarkt. Weizen loco 
feſt, auf Termine höher, r April⸗Mai 70 Br., 
169 Gb., Yır Mai⸗Juni 71.0% Ur 17000 @b 
Roggen loco feſt, auf Termine beſſer, Yr 
au! 129 Br, 128 Gd Ye Mai⸗Juni 30 Br., 129 


N { 
35%, Br., 2 Mai⸗Juni 38% Br, li⸗ 
Auguſt 40 Br, der Auguſt⸗ September 41 Br. 
— Kaffee matt, Umſatz 2500 Sack. Petroleum 
feſter, Standard white loco 7,75 Br., 7,65 Gd., 


Sa 7.60 Gd, r Auguſt⸗Dezember 8,15 Gd. — 
etter 
W 


l. (Schluß ⸗Courſe.) Papierreute 
79,95, 5% öſterr. Papierreute 95,65, Silberrente 81,15, 
öfterr. Goldrente 100,75, 6% ungar. Goldrente 122,60, 
4% ungar. Golbrente 91,60, 5% ungar. Papierrente 
38,45. 18854r Looſe 124.00, 1860r Looſe 137,00, 1864r 
171,50, Creditlooſe 177,00, ungar. Prämienlooſe 115,80, 
Sreditactien 320,00, Franzoſen 315,80, Lombarden 43, 
Galizier 288.50, Kaſchau⸗Oderb. 149.0, Pardubitzer 
154,00, Nordweſtbahn 82,75, Elbthalb. 192,25, Eliſabeth⸗ 
bahn 234,00, Kronprinz ⸗ Rudolfb. 180,75, Dur⸗Bodenb. 
Bahn —, bm. Weftba „Nordbahn 2495,06, 
Unionbank 108,80, Auglo-Aufte. 118,50, Wiener Bank 
Berein 110,75, ungar. Exeditactien 318.75, Deutſche 
Plätze 59,45, Londoner Wechſel 121,40. Pariſer Wechſel 
18,22, Amſterdam do. 100,85. Napoleons 9.64, Dukaten 
5,71, Marknoten 59,45, ruſſ. Banknoten 1,24%, Silber 
toupon 100, Tramway 213,00, Tabaksactien 156,40. 
Antwerpen 25 Avril. Petroleummarkt. Schluß 
bericht.) Raffinirtes Tope weiß, loco 19 bez, 19% 
Br., Yr Mai 19% Br., Jer Juni 19½ Br., 7er Sept. 


Dezember 20% Br. Feſt 
„Ant 2 Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


Antwerpen, 25. April. 0 
bericht.) Weizen ſteigend. Roggen feſt. Hafer ſteigend. 
Gerſte befeſtigt. 

‚Baris, 25. April Schlußbericht.) Productenmarkt. 
Weizen ruhig, 77e April 22,50, . Mai 22,60, 7 Mai⸗ 
Auguſt 23,10. r Juli⸗Auguſt 23,60. Noggen 
ruhig, 7er April 6,00 er Jul ⸗ August 16,75 ö 
9 Marques ſteigend, un April 45,80, Pe Mai 46,40, 
zur Mai: Auguft 47,50, Ar Juli⸗Auguft 48,40 
Rüböl ruhig, Je April 70,00, r Mat 70,0), Jr Mais 
Auguſt 71,25, 7 Sept.⸗Dez. 73,25 Spritus behpt, 
dur April 43,75, r Mat 43,75, Mai⸗Auguſt 44,50, 
der September⸗Dezemder 46,25. Wetter: Schön. 

aris, 25. April Schlußcourſe./ 3% amortiftrte 
Rente 78,30, 3% Rente 77,22%, 44% Anleihe 108,10, 
Italien. 5% Reute 94,75, öſterreich. Goldreute 84, 
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6% ungar Goldrente 103%, 4% ungar, Goldrente 77%, 
5% Naffer de 18377 96%, III Oriemanleihe , 
Franzosen 665,00, Lombard E ſenbahn⸗ Aren 318,75, 
Lombard Prioritäten 299 Türken de 1865 8,92%, 
Türkenlooſe 46,60, Credit mobilier 330, Spanier 
neue 60 que ottomane 672, Credit foncier 1310, 
Aegypter 342 Suez ⸗Actien 2055 Banque de Paris 
865, Banque d'escompte 533,00. Union generale 
Wechſel auf London 25,17. Foncier egyptien 520 5% 
priviligirte Türkiſche Obligationen 381.00. Tabaks⸗ 
actien 574,37 ½. 

Paris, 2 April. Rohzucker 88% behpt., loco 40,50— 
40,75. Weißer Zucker feſt, Nr 3 N 100 Ka 
April 47,25, r Mai 47.30. Ir Mai⸗Auguſt 
Ir Oktbr.⸗Januar 50,75. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 25. April. (v. Portattus u. Grothe.) 
Weizen er 1000 Kilo hochbunter 1188 162,25, 1208 
164,75 „ bez, rother 1188 158,75, 1258 168,25, 129/302 
170,50 AM bez. — Roggen der 1000 Kilo inländ. 1148 
125, 1158 126,25, 127,50, 1164 128,75, 
1208 135 M bez., ur April 136% M Gb., 27 
Mai⸗Juni 136½ M Gd, der Septbr. Okt. 137% & Gd. 
— Gerſte Yr 1000 Kilo große 134,25, 140 M bes. — 
Hafer Yr 1000 Kilo loco 126, 128, 132, 134 M bez. 
ar April 130 A Gd. — Erbſep 2 1000 Kilo weiße 
153,25 A bez., graue ruſſ. 126,50 . bez. — Wicken der 
1000 Kilo 151 4 bez. — Rübſen Ye 1000 Kilo Dotter 
ruſſ. 138,75, 143 4 bez. — Spiritus ur 10 000 Liter 
ohne Faß loco 49% M Gd. kurze Lieferung 49% K. 
ril 49½ „ Gd., der Frühjahr 49% M Gd., der 
dur Juni 50¼ M Gd. Pr 
uft 51½ A Gd., Ye September 

51 


etreide 

gelten tranfito. 5 
Stettin, 25 April. Getreidemarkt Weizen feſt, 
loco 160—180, Nr April⸗Mai 180,00. Yu September 
Oktober 183,00. — a eft, loco 130 bis 138 
Der April⸗Mai 141, . Sept. Oktbr. 143.00 — Nüböl 
Yr April⸗Mai } 
— Spiritus fefter, loco 47,40, Jr April⸗Mai 


r r 
47,75, 


1188 131,25, 


„ M is 
Jul ent 17e Te e ber, 95 

bez., ir »Augu Some ez. 
7 ber 178½ —179½ M bezahlt. — 
3 4 bez., ruſfiſcher 145% M frei 0 
ril⸗Mai 145½ —146 % 


AM bez., Juni⸗ 
Juli 145½—146% A bez., Jer Juli Auguſt 

M bez., ver 
— Hafer loco 133—168 &, 
bis 153 pommerſcher, uckermärker un 
burgiſcher 143 150 lefiſcher und 
148494 M, feiner ſchleſiſcher, mährifcher und 
155159 &, ruſſiſcher 134—143 M, f 

dis 154 & ab Bahn bz., Der Avril⸗Mat 137—137½ M 
dez, ur Mai⸗Juni 137 — 137 ¼ M bez., r Juni⸗Juli 137 
dis 137½ 4 bez., der Juli-Augufl 137 — 137 ½ & bez., r 
Septbr.⸗Oktober 137% M be 
203 4. — M 


medlens 
böhmifcher 
böhmiſcher 
einer ruffiſcher 144 


ril⸗Mai 20,50 4 — 
, Kochwaare 


8 51. 5 
21,50 — 20,50 „ — Roggenmehl, 5 
Neff. Marten 


alſo zu Preiſen des porigen Montags. 


bez, der Mai⸗Junl 20—20,20 4 bez., er Juni⸗ 
2020,20 „ bez., Ir Juli⸗Auguſt 2065—29.35 4 omg 
Pr April — M 


57—57,4 A bez., . S 
— Leinöl loco 
April M. 


Berlin, 2 Abel. (Stadt Central · Biehbof 
er 85 ril. Central ⸗ of. 
Amtlicher Bericht der Direction Beutige Heine 


Freitagsmarkt war nur für Kälber und Schweine von 
lang. Von den zum Verkauf ſtehenden 75 Rindern 
wurden nur 35 Stück III. und IV. Qual. zu 41—44 4, 
bezw. 36—40 4 Yr 100 8 Se Ma 
— Bei Schweinen 
— 1195 Stüc — iſt ſebr ſchleppendes Geſchaft und bei 
inländiſcher Waare bedeutender Preisrückgang zu ver⸗ 
zeichnen. Der Markt ift nicht geräumt. Inländiſche 
Waare erzielte 38—44 M Yr 100 f mit 20 7 Tara; 
Bakonier ca 50 „ dne 100 & mit 45—508 Tara Jer Stück. 
— Die zum Verkauf ſtehenden 1034 Kälber wurden 
ziemlich glatt verkauft; die Preiſe des vorigen Montags 
konnten aber nicht gehalten werden. I. brachte 50—57, 
. 38 —48 % zur 2 Fleiſchgewicht. — Hammel ſtanden 
nicht zum Verkauf. 


——— — 3ſ—ãY—— ͤ ỹ GH —— gn. 
Zucker. 

Magbeburg, 25. April. Nohzucker. Im Laufe der 
jüngft verfloſſenen Woche mehrte ſich das Angebot in 
recht 1 Weiſe, da viele Eigner durch das ſeit 
langer Zeit ununterbrochene flaue Geſchäft in roher wie 
in raffinirter Waare müde geworden waren, noch länger 
mit ihren Vorräthen zu ſpeculiren und dieſelben beſt⸗ 
möglichſt zu begeben ſuchten. Durch einiges Entgegen⸗ 
kommen in den Preisforderungen wurde auch ein Theil 
unſerer inländiſchen Raffinerien beſtimmt, paſſende Partien 
aus dem Markt zu nehmen; ebenſo betheiligte ſich der 
Export etwas lebhafter und zeigte namentlich für Lief 


U 2 
rung 1 nächſte Monate größeres Intereſſe. Der Kid: 
3 


eträgt für Kornzucker ca. 20 —30 En Nachproducte 

aben Ja o ziemlich behauptet. Umgeſetzt iſt das für 
dieſe 775 reszeit bedeutende Quantum von ca. 160 000 
Etr. Raffinirte Zucker. Das Geſchäft in raffinirten 
udern erfuhr während dieſer Woche keine Veränderung. 
die Tendenz unſeres Marktes blieb anhaltend eine ſebr 
ſtille und bei den wenigen Verkäufen, welche während 
dieſer Berichtsperiode abgeſchloſſen wurden, mußten 
Abgeber in einen abermaligen Preisnachlaß von 25 dis 
50 4. willigen. Melaſſe, beſſere Qualität, zur Ent⸗ 
zuckerung geeignet, 42—430 BE. erclufive zuune 3,50 bis 
3,75 «4 geringere Qualität, nur zu Brennerei « Zwecken 
allen, 42 nur 178 ar ge ze A 
tationen: Granulatedzucker, incl — , . 
zucker I, über 987 — , Kruſtallzucker I fer 


uder, erc., bon 9 
A, 5. 79275 


bis 23,60 M Nachproducte, ercl. 88—92 % 18,00%, 75 
Io Sand: Naffi⸗ 

d BE — 4, 
paß, 3 —5 n fh mitte 
ar rfelzucker I., 

Kife — incl 


. FK. 1 
Gem. Naffinade I. incl aß — 4, do Kifte 32,50 4 


79 1 31,00 #, Gem Melis 1. incl. 
o. i 17 incl. a 25,00 bis 28,004 
50 Kiloar. vas ke; 
BA be m TREE ET 5 ͤ ͤ — —— 
Verantwortliche Rebaction d „ mit Aus 
eee 
Snfeestenikeit; & W. Kahmann fd In Seis 


